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Studium der Volksschullehrer .
Der Erlaß des Kultusministers , durch den das Seminar

mit den Vollanstaltcn und das Seminar - Abiturium mit der

Reifeprüfung einer Obcrrealschule gleichgestellt und damit das
Lehrerseminar faktisch als höhere Schule an -
erkannt wird , hat in gewissen akademischen Kreisen wie
eine Bombe eingeschlagen .

Ter „ Reichsbnnd akademischer Beimfsslände " , der 2300lK )
Akademiker umfassen will , wendet sich in einem Aufruf an
die Oeffentlichkeit , daß durch die Zulassung von „ Halb -
akademikern " und ungenügend vorbereiteten Junglehrern zur
Universität das „ Niveau der Hochschule herabgedrüikt "
tverdc . Eine Studcnteukorporation wende : sich an die andere
in banger Sorge um eine mögliche „ Verproletarisicrung der
Universitäten " . Sie fassen Beschlüsse , die sie dem kommen -
den Philologcntag in Halle im Januar 1920 vorzulegen
gedenken .

Die Senate der Universitäten , besonders der süd -
deutschen und sächsischen — Tübingen , Erlangen , Leipzig —

sträuben sich mit Händen und Füßen gegen die ungeheuer -
liche Zni - mtung der Regierung . Volksschullchrer als Vollbürger
an die Uliiversitäien aufzunehmen und sie gar promovieren zn
lassen . Auch die philosophische Fakultät stellt sich der Zu -
lassung der Lehrer zur Doktorpromotion , auch wenn sie
ordnungsgemäß studiert und die Eigänzungsprüfilngen abge -
legt haben , durchaus ablehnend gegenüber . Man be -
streitet dem Ministerium das Recht , in die „ Autononiie " der
Universitäten einzugreifen .

Ferner macht die Oberlehrerschaft mobil . Sie
fürchtet eine nicht zu unterschätzende Konkurrenz , spricht von
der „ unmöglichen Gleichstellung der Seminare mit der höheren
Schule " und sieht genau wie die Studierenden die „ Ver -
Proletarisierung des Akadennkerstandes " heranrücken .

Wie liegen nun die Dinge in Wirklichkeit ? Bei näherer
Betrachtung erweist sich der Streit als ein Kampf gegen
Windmühlenflügel . Hierfür ein Beispiel : An der Universität
Halle studieren etwa zehn ehemalige Lehrer , die das
Reifezeugnis nachträglich envorben haben . Zwei dieser Lehrer -
studenten sind Juristen . Die übrigen acht verschwinden in
der großen Zahl der Hörer , die sich zurzeit auf 3t74 beläuft ,
und dürsten zu der sehr bedenklichen Verproletarisicrung der
Studentenschast in wirtschaftlicher Hinsicht sicher den geringsten
Anteil beitragen .

In den „Vorschriften für die Studierenden der Landes -
Universitäten " ist die Vorschrift enthalten : „ Als Studierende
dürfen nicht aufgenommen werden : Reichs - , Staats - , Gemeinde -
oderKirchenbeamte . " Hiernach muß der Lehrer , der nach der Ver -
sassung als öffentlicher Beamter gilt , sein Amt aufgeben , wenn
er von der Möglichkeit zum Hochschulstudium Gebrauch machen
will . Das ist aber völlig ausgeschlossen , denn wie soll ein
Lehrer , der in der Regel in durchaus bescheidenen Verhält -
nifsen lebt , mindestens

'
drei Jahre lang sein Einkominen auf -

geben und außerdem noch 5kollegiengeldcr zahlen . Es bleibt
also dem Lehrer nur dir Möglichkeit , auf das Studium zu
verzichten oder sein Einkommen aufzugeben , was in der Mehr -
zahl der Fälle mit der Gefahr des Hungerns identisch sein
dürfte .

Hier kann die Regierung mit einem Federstrich helfen ,
indem sie den sogenannten Beamten Paragraphen
streicht , so daß die Beurlaubung des Lehrers für
die Zeit des Studiums genügt . Man befürchte nicht , daß
ein durch Fortsall des Beamtenparagraphen erleichterter Zu¬
strom der Lehrer zur Hochschule diese zum Einschlagen der

Oberlehrerlaufbahn verleiten nnd so der Volksschule eist -
fremden würde .

Die Lehrerstudenten wollen dielmehr zurück zur
Volksschulel Dazu studieren wir — so wird uns von
einem Volksschullehrer geschrieben — an der Hochschule !
Darum setzen wir uns als alte Knaben noch einmal auf die
gymnasiale Sckulbank . Darum aber begrüßen wir ganz be -
sonders den ministeriellen Erlaß . Wir wollen nicht Ober¬
lehrer werden , W i r w o l l e n d e m V o l k s s ch n l w e s e n
erhalten bleiben . Für uns gibt e « keinen Unterschied
zwischen Oberlehrer und Volksschullehrcr ; stellen sich aber
die Akademiker weiter in Gegensatz zum Volksschullehrcr oder
nehmen sie gar auf dem Philologentag in Halle eine Reso -
lution gegen das Volksschullehrerstudium an , so werden wir
uns zu verteidigen wissen .

Dringender als je bedürfen wir heute der studierten
Lehrer . Die Entwicklung schreit nach ihnen . Die Volks -
schule den Volksschullchrern ! Und nur ihnen ! Heute ist
die Volksschule in den Händen von Schulverwalwngsbeamteu .
welche das Wesen der hohen Schule zwar einst studiert haben ,
von der Praxis der Volksschule aber nur äußerst mangelhafte
Kenntnisse besitzen .

.
Die studierten Volksschullehrcr , soweit sie ein gewisses

Universitätsstudium abgeschlossen haben — sei es durch eine
größere Arbeit oder Ablcgung eines Examens — , sind zur
weiteren verwaltungstcchnischen Ausbildung im Volksschul -

'

Verwaltungsdienste in die Regierungen oder Ministerien als

Der weiße Terror in Ungarn .
Die Parteilci tung der d e « t s ch ö st e r r e i ch i s ch c n

Sozialdemokratie erläßt folgenden Aufruf :

Au die sozialistische » Parteien aller Länder !

Seit dem Sturz der Rätcrcgierung wütet in Unflarn der
weiße Terror . ALe Gefängniffr sind überfüllt . Sozialdemo »
krateu , Kommunisten und Arbeiter werde « in den Gefängniffea
fürchterlich mißhandelt . Dem roten Terror in der Zeit der Räte -
diktatnr sind 500 Menschen zum Opfer gefallen , der weiße Terror
soll seit dem Sturz der Räterepublik schon

5000 Menschen gemordet
haben . Zu den brutalen Morden der weißen Garde gesellen sich die
„ legalen " Morde der konterrevolutionären Justiz . Täglich « erden
in Budapest Todesurteile gefällt . Viele dieser Urteile sind
schon vollzogen . Zum Tode verurteilt werden nicht nur Ver -
b r e ch c r , denen der Bürgerkrieg Gelegenheit zur Betätigung ihrer
Mord - und Raubgclüste gegeben hat , sondern auch lautere
Idealisten nnd ehrliche Revolutionäre ,

So ist Corvin zum Tode verurteilt worden , ein Mann , den
alle , die ihn kennen , als einen vom reinsten Adcnlismns erfüllten
Revolutionär schildern und von dem alle , »ie seine Tätigkeit in der
Zeit der Rätediltatur beobachtet haben , bestätigen , daß er einen hart -
näckigen Kampf gegen die verbrecherischen Exzesse des Terrors geführt
und ihm viele seiner Opfer entrissen hat . Ebenso harrt vieler
anderen ehrlichen Borkämpfer des ungarischen Proletariats der
Galgen .

Die E ntentemöchte haben die ungarische Rätediktatur zu
Falle gebracht , mit ihrer Zustimmung wurde Budapest vor dem Ab -

zug der rumäaisilicn Truppen von der konterrevolutionären weißen
Garde besetzt . Tadurck ) wurde das ungarische Proletariat den
Cavaignacs und Gallisets der ungarischen Konterrevolution ausge -
liefert . So sind

die Enteuteregicrungen mitverantwortlich

geworden für die Ereignisse in Budapest , aber die Ententeregierungen
haben zwar zur Zeit der Rätediltatur konterrevolulionäre Bourgeois
gegen de » roten Tereor mit Erfolg geschützt , sie haben aber bisher
noch nichts getan , um revolutionäre Proletarier gegen dir
wilde Rachsucht des weißen Terrors zu schütze ».

Schweigen die Regierunge « , so haben

die Arbeitcrmasseu zn sprechen !

Wir fordern daher die sozialistischen und Arbeiterparteien aller
Länder auf , mit uus gegen die blutige » Greuel der ungarischen Konter -
revolution zu protestieren . Wir fordern insbesondere die Ar -
beiter und Sozialisten Großbritanniens , Frankreichs ,
Italiens nnd der Bereinigten Staaten ans , von ihren
Regierungen zu verlangen , daß sie durch ihr Machtwort dem grau -
sauien Wüten des weißen Terrors in Ungarn ein Ende setzen .

Genossen bedenkt , daß in Budapest Tag für Tag Todesurteile

gefällt , von Woche zu Woche Todesurteile vollzogen werden .

Ihr müßt laut , Ihr müßt vor allem schnell sprechen ,
wenn ihr die Vorkämpfer des ungarischen Proletariats ihren Henkern
entreißen wollt !

Wien , 22 . Dezember 1919 .

Der Partcivor stand der dcutschösterrrichischen Sozialdemokratie .

ES ist zu hoffen , daß die Arbeiterklasse in denjenigen
Ländern , auf die es hierbei ankommt , die heilte alle Macht

haben und die sie allüberall nur zur Fvrdernng der Gewalt

und gegen Freiheit und Gerechtigkeit gebrauchen , ihre Re¬

gierungen durch starken Druck veranlassen wird , wenigstens
die Bluthcrrschaft in Ungarn zu beende », dir die ncne Man -

archie einleite « soll . _

Der Senat macht Frieöeu !

Acuter meldet aus Washington , daß der SenatsauSschnß
für auswärtige Angelegenheiten die neue Entschließung Kuvx ' ,
in der der F r i e d c n s z n st a n d mit Deutschland er -

klärt wird , mit 7 gegen 3 Stimmen gutgeheiße « hat .
Die Entschließung tritt ein für FricdenSerktärnng , für Bei -

beHaltung aller materiellen Vorbehalte , die für die Vereinigten
Staaten ans dem Vertrage von Versailles erwachsen nnd für
die Beirästijjuug der allgemeine « Unterstützung praktischer
Pläne für einen internationalen Friede nSbuud durch die

amerikanische Regierung .
Eine neue Niederlage für Wilson ! Daß der Senat

Gegner der Wilsonschen Politik ist , und namentlich gegen die

Ratifizierung des Versailler Vertrages beharrlich Front
macht , ist zwar nichts Neues . Aber eS ist dennoch bezeichnend
für die entschiedene Gegnerschaft , auf die das Werk des

Obersten Rates im amerikanischen Parlament stößt , daß die

Republikaner nnd auch ein Teil der Demokraten b e i j e de r

neuen G e l e g e n he i t dem Präsidenten ein neues

M i ß t r au e n s v o t u m erteilen . Wollte dieser durch seine
Starrköpfigkeit den Widerstand seiner Gegner ermüden , so

dürfte er nunmehr diese Hoffnung aufgeben . Bereits ein -

mal war ein ähnlicher Antrag in der Plenarsitzung des Sc -

» ats angenomnicu worden , doch fehlte die Zweidrittelmehr -
heit , die nach der amerikanischen Versassnug nötig ist , um den

Beschlüssen Gesetzeskraft zu verleihen . Nnn ist der neue

Autrag Knor zwar erst im Ausschuß angenommen wor¬

den , » ud es ist » och keineswegs sicher , ob er diesmal im Ple¬
num die notwendige Zwcidrittel - Majorität erlange » wird .

Entspricht die Verteilung der Kräfte im Plenum der Ab -

stimmung im Ausschuß , dann dürfte allerdings der Frie -
denszüstaud zwischen Amerika und Deutschland endlich
Gesetz werden , zum beiderseitigen Nutzen und — was auch
nicht schaden kann — zur Warnung für die Pariser und Lon -
doner Herrschaften .

Es scheint übrigens , daß Amerika nicht allein europa -
müde sei , sondern auch die ganze Meuschlichkritstragödie , hie
seit Monaten im Gange ist , allmählich satt bekomme . An
Stelle des Versailler Völkerbundes , der bis auf weiteres nur
eine G. m. b. H. zur Eintreibung deutscher Forderungen ist ,
soll ein wirklicher Friedensbund treten .

Weuu dies ein Bund gleicher Völker mit gleichen Rechten
und gleichen Pflichten sein soll , können wir den neuen An -

trag Knox im Interesse der wirtschaftlichen , politischen und

moralischen Genesung der Welt nur ans das wärmste be¬

grüßen .

wissenschaftliche Hilfsarbeiter zu übernehmen . Auch die päda -
gogischen Akademien sind die ausschließlichen Domänen für
ehemalige Seminaristen . Nur im äußersten Notfalle rufe
man regulär studierte Akademiker dorthin , die in ihrer Mehr -
zahl ja doch bisher über Volksschulwesen redeten , ohne es

zu kennen .
Der studierte Lehrer steht nicht außerhalb der Lehrer -

schaft , er ist vielmehr ihr tapferster Mitkämpfer . Zwar sind
eS nur wenige und werden wenige bleiben , die
Geld , Zeit und Kraft zum Weiterstudium aufzubringen in der

Lage sind . Opfer , die ihnen keine Regierung , kein Ministerium
jemals zu ersetzen vermag .

Aber wir wollen endlich los von dem Druck , der auf die

Volksschulentwicklung ausgeübt wurde .

Nochmals : Wir wollen nicht irgendwo alS fünftes Rad

am Wagen an einer kleinen höheren Oberrealschule das höhere
Schulwesen verproletarisieren . nein , wir wollen das Volks -

s ch u l w e s e n endlich von den Herren säubern , die nicht die

Aufwärtsentwicklung gefördert , sondeni die Niederhaltung der

Volksbildung systematisch betrieben haben . Wir wollen das

jahrzehntelange Versäumnis des alten Re -

gimes nachholen uiid die Verbindimg zwischen pädagogischer
Wissenschast und Volksschule herstellen , die zurzeit noch völlig
fehlt . Darum ist den regulären Akademikern die „ Karriere
im Volksschuldienst " solange zu verschließen , wie die Einheits -
schule noch nicht verwirklicht ist !

Die Volksschullehrcr an die Universität und von dort

zurück ins Volksschulwesen ! Das erst nennen wir
dem Tüchtigen freie Bahn . Und in diesem Sinne Protestieren
wir studierenden Lehrer energisch gegen die Angriffe und Be -

etnflussungen der öffentlichen Meinung durch Universitäts -
senate , Fakultäten , Studenten - nnd Professorenschaft .

Die Danziger Warnung .
Zu dem unter dieser Ueberschrift erschienenen Artikel er »

halten wir von anderer pacteigenössischer Seite nachstehende
Ergänzung :

„ Der Verfasser hat ztvei Momente außer
'

Betracht ge -
lassen , welche das Wahlergebnis doch weit günstiger erscheinen
lassen .

Bei den Wahlen zur National - und Preußischen Landes -

Versammlung gab es in Danzig noch eine große Anzahl im
Militärdien st stehender Personen . Ferner waren die
Staatswcrk statten noch mit den vollen Kriegsbeleg -
schaften der Arbeiter tätig . Diese Massen haben zum größten
Teile der Sozialdemokratie ihre Stimnie gegeben . Jetzt nach
Schließung resp . nach Uinlcgnng der Staatsbetriebe ist nur
eine kleine Belegschaft vorhanden . Die früher tätigen Staats -
arbeiter und die Militärpersonen haben Danzig verlassen
müffen .

Ferner haben die Kommunisten einen größeren An¬
hang gefunden als bei den Nationalwahlen . Sie haben am
Tage der Stadtverordnetenwahlen eine Gegendemonstration
auf dem Heumarkt veranstaltet , welche die politisch nnerfahre -
nen Arbeiter in Lerwimny brachte und von der Wahlbcteili -
gung abhielt . "

Soweit die Zuschrift . Das letztere Moment will uns

wenig durchschlagend erscheinen . Die „politisch unerfahrenen "
Arbeiter sind nicht so leicht ins Garn der kommunistischen
Wahlenthaltung zu locken , wenn die Sozialdemokratie streng
Uno unbeugsam eine einheitliche demokratische Linie innehält
und nicht mit der unabhängigen Diktatur liebäugelt oder sich
gar mit ihr verbindet .

Größeres Gewicht hat die erste Erklärung . Durch die



Abwanderung sind sicher verschiedene tausend sozialdemokra -
tischcr Wähler der Partei verlorengegangen . Aber auch dieser
Grund wird fiir den ungeheuren Stimmenverlust nicht aus -
reichend erscheinen , wenn die Zahlen hart nebeneimnrdergerückt
werden . Es haben nämlich erhalten bei der

Rationalwnlil PreußeiNvalil Stadtverortnetenwahl
19. Jan . 1919 26 . Jan . 1919 14. Dezbr . 1919

Sozwldemokratc » . 46 482 . 69 917 27 257
Demokraten . . . 27 920 23 452 11996
Zentrum . . . . 17246 17 196 11LL9
Bolen . . . . .— — 7893
Deutschnationale . 15 677 13 678 18 382
Wirtsch . Vereinig . . — — 12 960

Wahlbeteiligung :

,
80° / , 73 % 81 %

Die Zahl der Wahlberechtigten hat seit deni 19 . Januar
um rund 1 ! 000 abgenommen : die sozialistischen Parteien haben
aber in derselben Zeit rund 19 000 Stimnien verloren , das ist
ein Verlust , der mit den beiden oben angeführten Gründen

nicht zu decken ist .
Mindestens für die noch fehlenden Tausende bleibt als

Erklärung nur die Annahme übrig , daß diese Wähler an der
Partei irre geworden sind , weil sie sich in Danzig bereit ge
runden hat . die demokratischen Grundsätze zu verleugnen und
den unabhängigen Nätediktatoren Gefolgschaft zu leisten .

Die Danziger Warnung verliert durch die obige Zuschrift
also nichts von ihrem Gewicht und ihrer Bedeutung .

�Walow in DeuSsthlsnü .
Am Sonnabend meldete die „ Deutsche Allgem . Zeitung� ,

daß sich Truppen des ' Obersten Awalow in Deutschland be -

fänden , die wieder an die baltische Zront gehen wollten , um

gegen die Volschclviki zu kämpfen . Der Abtransport werde

erfolgen , Ivenn die Entente damit einverstanden sei . Das

Auswärtige Amt habe sich schon deswegen mit den Vertretern
des Verbandes in Verbindung gesetzt .

Jetzt wird „ von zuständiger Seite festgestellt� :

Die Annahme , die deutsche Regierung habe über die in das

Lager von Neisse gebrachten Baltikum - Russen ba3 freie Ver -

fügungSrecbt , trifft nicht zu . Diese Russen find auf Anordnung
der interalliierten Baltikum - Kommisfion nach Deutschland ab »

transportiert worden uud stehen weiterhin zur Verfügung
dieser Kommission .

Dadurch wird die Sache zwar etwas anders , aber nicht
diel besser . Die Politik Deutschlands gegenüber den inneren

Kämpfen in Rußland kann nur die der st r i k t e n N e u -

t r a l i t ä t sein . Deutschland ist durch den Friedensvertrag
nicht verpflichtet , die Ententepolitik in Rußland zu unterstützen ,
eS hat daher auch die Teilnahme an der Blockade abgelehnt .
Es wäre ein innerer Widerspruch , wenn Deutschland auf der
einen Seite die Beteiligung am wirtschaftlichen Kumps gegen
Sowjetrußland ablehnte , auf der andern Seite aber den

militärischen Kampf unterstützte , indem cS sich zur Operations -
basis für eine der gegeneinander kämpfenden Parteien her -

gäbe . Der Politik der Neutralität würde eö nur entsprechen ,
wenn kämpfende Truppen , die auf deutschen Boden überge -
treten sind , entwaffnet und interniert würden .
Sind wir nicht mehr in der Lage , eine solche selbständige
Politik zu treiben , und , wenn wir es nicht sind , wer

hindert uns daran ?

Bei dieser Gelegenheit sei wiederholt , daß die Zurück -
Haltung der kriegsgefangeuen Russen in Deutschland ausschlicß -
lich auf das Ententegebot erfolgt . Irgendwelche antibolsche -
wistischen Werbeversuche in den Russenlagern finden nach
offiziöser Erklärung nicht mehr statt .

Den Abtransport der Baltikumsoldaten hofft man bis

um L. oder 6. Januar durchgeführt zu haben .

Ein falfther Räteprophet .
Nach Zeitungsberichten hat der Chefredakteur der „Frei -

heli " , in der unabhängigen Parteiverfammlung am Sonntag
gegen seine Gegner mit der Behauptung aufgetrumpft , er
habe schon in seinem „Finanzkapital ' ' die Diktatur des Prole
tariats verkündet , die — natürlich nur durch das Räte

s y st e m zu verwirklichen sei . Diese Behauptung wäre von

großer Bedeutung , wenn sie richtig wäre , den » dann wäre

Hilferding der einzige sozialistische Schriftsteller , der schon vor
der russischen Revolution die Heilswahrhciten des Rätewesens
erkannt hätte .

In Wirklichkeit hat Hilferding aher seine Behauptung
nur aufgestellt in der berechtigten Zuversicht , daß kein Mit -
glied der erleuchteten Versammlung sein Buch gelesen haben
würde . Tatsächlich enthält es nicht die geringste An -
d e u t u n g des Gedankens , daß die Diktatur des Prole -
tariats durch das R ä t e w e s e n zu verwirklichen sei . Es
wird darin die große Bedeutung der Gewerkschaften betont
und auseinandergesetzt , daß die Entscheidung in Wirtschaft -
lichen Massenkämpfen immer mehr der Staatsgewalt zu -
falle , weshalb das Vorhandensein einer politischen Ar -
beiterpartei ( nicht etwa zweier oder dreier ) notwendig sei .
Daß die politische Arbeiterpartei auf anderem Wege als auf
dem der Demokratie die Diktatur des Proletariats verwirk -

lichen könne , wird , soweit wir sehen , mit keinem Worte an -
gedeutet .

Es bleibt also dabei , daß sich in der gesamten sozialisti -
schen Literatur von Plato bis Hilferding keinerlei Vorahnung
des „politischen Rätesystems " vorfindet . Hilferding erhebl
den Anspruch , zu den theoretischen Vätern dieses GÄankens
zu gehören , zu Unrecht , und er würde in einem Patentprozeß
mit den neueren und neuesten Geistern wie Cr i spien ,
D ä n m i g und Richard Müller übel abschneiden .

In Hilferding hat der taktische Opportunist den sozia -
listischen Theoretiker längst erschlagen . Wenn er jetzt so weit

geht , in den verflossenen Theoretiker etwas hineinzuinter¬
pretieren , was in ihm gar nicht drin ist , so ist das entschieden
des Anpaffungseifers zu viell

Die komplette Einigung .
In einem Lokalblatt , das die W a h I v e r e i n e der U.

S . P. D. der östlichen Vororte herausgeben , stellt der
bekannte Unabhängige Alexander „ Futran " in recht sati -
rischer Weise „politisch - optische Betrachtungen " über die Rich -
tungen innerhalb der U. S . P. an , die bei der Frage der

Stellung zur Internationale auf dem Leipziger Parteitag in

Erscheinung getreten sind . Er bildet sich aus den Resolutionen

H i l f e r d i ng sAnschluß an Genf ) , Ledebour ( weder Genf
noch Moskau ) , Stöcker ( Anschluß an Moskau ) , Crispicn -
Parteileitung ( Gemisch aus den drei vorherigen ) ein Prisma ,
und bei der Betrachtung durch dieses Prisma zerfällt das reine
Weiß der Parteieinheit in dreizehn verschiedene Richtungs -
färben I Futran zählt sie auf :

1. die U l t r a l i n k e n : das find die Genossen , die mwer -
ände « an Stöcker festhalten ;

I . die R a d i k a l l i n k e n : die bereit waren , die Stöckersche
Resolution etwas abzuändern ;

8. die gemäßigt Radikallinken : die cvil . bereit
waren , mit Richtung Ledebour zu verhandeln ;

4. die rechten Radikailinken : die auf alle Fälle be -
reit waren , der Richtung Ledebour etwas nachzugeben ;

3. die L i n k e n : unter bestimmten Umständen für Resolution
CriSpien ;

6. die rechten Linken : nur CriSpiensche Resolution .
7. das linke Zentrum : versuchte die Ledeboursche

Resolution in die Stöckersche hineinzuarbeiten ;
8. Zentrum ichlechlhin : versucht die Stöckersche Re -

solution in die Ledeboursche hineinzuarbeiten ;
9. das rechte Zentrum : nur Ledeboursche Resolution ;
19. die lintcnRechien : bereit , Ledeboursche Resolution

mit der Hilferdingschen zu verbinden ;

11. die einfach Rechten : bereit , Hilserding mit Haut
und Haaren zu schlucken , jedoch ohne den Gang nach Genf ;

12. die rechten Rechten : Hilserding mit Gen ? ;
13. die Ultrarechteu : nur nach Genf , ohne RZoskau .

Doch damit hält Futran seine Aufzählung noch nicht
für erschöpft . Bei genauem Hinsehen gewahrt er noch

Uebergangsfarben an manchen Stellen , dort zum
Beispiel , wo die Parteimitglieder saßen , die zwischen Crispien
und Stöcker gestellt , den Zusatz beantragten , daß die
U. S . P. , wenn der Westen die Zusammenkunft ablehnt ,
allein mit Moskau die Sache machen sollte . Dabei stellt
Futran noch folgende Schattierungen fest :

1. Richtung , die diesen Zusatz verneint ;
2. Richtung , die den Zuiatz als eine logiiche selbstver -

stündliche Folge der Crispienschen Resolulion betrachtet ;
3. Richtnng , die dieser , Zusatz als eine Verschärfung

der , Crispienschen Resolution ansieht .

Aber das ist immer noch nicht alles . Das durch
dauernde Beobachtung geschärfte Auge Futrans entdeckt noch
folgende Farbennüancen :

1. Vollständig unabhängige ll » abhängige :
die weder Gewalt noch Terror anwenden wollen ;

2. schlicht Unabhängige : nur Gewaft , aber kein
Tirror ;

3. von der K. P. D. abhängige Unabhängige :
gegen Gewalt — Gewalt , gegen Terror — Terror ;

4. reiakomniunistische Unabhängige : gegen Ge -
Walt sofort mit dem Terror usw . usw .

Dem Verfasser wird schließlich von all diesen Betrach -
tungen schwindelig . Wir glauben ihm daS gern , aber

seine Beobachtungen sind doch ganz zutreffend und beleuchten
trefflich die in Leipzig geschaffene „Einigkeit " der N. S . P.

Die Etappenvecbrecher .
Bei all den erschütternden Klagen , welche aus dem be -

setzten Gebiet zu uns kommen , müssen wir uns immer wieder

sagen , daß das deutsche Volk und insbesondere die besetzten
Gebiete ernten , was deutsches Militär im besetzten
Feindesland gesündigt hat ; wie denn überhaupt die Gemein -

heiten auf der einen Seite immer wieder die Gewalttätigkeit
auf der anderen neu angeregt und durck das Gefühl , Un -

recht zu vergelten , noch gesteigert hat . Natürlich konnte die

deutsche Praxis in den besetzten Gebieten niemals die Tiefe
des jetzigen Vorgehens der Eutentetruppen erreichen , denn

Deutschland hat gegen weiße Menschen nicht Neger und

Mongolen losgelassen ; außerdem war damals immerhin noch
Krieg , und jetzt ist Waffenstillstand und „ Frieden " .

Die Haager Landkriegsordnung läßt Requisitionen
nur für den unbedingten Bedarf der feindlichen Truppen zu ;
waS darüber hinausgeht , ist unrecht , und wenn « 5 durch Ge¬
walt erzwungen wird , Verbrechen . Nun ist in unserem Dort -
munder Parteiverlag Gerisch u. Co . eine Schrift

Charleville
Duvkle Punkte aus dem Etappenleben

erschienen . Ihr Verfasser . Oberlehrer Dr . Wilhelm Appens ,
hat als sprachkundiger Unteroffizier bei der Kommandantur
die ganze Herrlichkeit von Charleville mitgemacht und er be -

richtet unter genauen Angaben Haarsträubendes über die

schamlosen Diebereien , Plünderungen und Schiebungen von

Osfizieren aller Grade , die da in der Gewißheit der Kriegs -
entschädigung durch die anderen verübt wurden , die Raube -
reien der „ Jndüstriehyänen " und MctaLsammlcr , die elende

Mißwirtschaft deS Etappenmilitarismus , die�empörende Will -
kür bei der Zwangsarbeit ( selbst gegen Kinder ) und vieles
andere mehr . Der Platzmangel verhindert unS leider , einen

AuSzug zu veröffenllichen , der ohnehin nur höchst lückenhaft
sein könnte . Mehrfach betont der Verfasser , daß der Krön -

prinz . soweit er konnte , diesem Verbrechen entgegengetreten ist .
Wir verweisen auf die nur 1,20 M. kostende Schrift von

38 Seiten und lenken insbesondere die Aufmerksamkcir des

KrieSssisschW - Irieöebeginn .
Krieg ist eutseelt . Der Friede flicht die HSude .
DaS Ohr ertaubte schon dem Klange dieser Wende .

Nicht Jubel glüht . Ein Dämmern feruer Helle :
ES steigt ein Tag — ist Pforte und ist Schwelle .
Es ist eis Tag mit erstem heiligem Namea .

Die Ungezeugteu heische « Segenssauleli .
Ans tiefsteu Schächte » dringe » wieder Glocke « .

Die Zeit steht ans uud greift nach neuem Rocke » .

Wildwasser stockt . Versiegte Quelle « steigen .
Blnt — sing ' an Glut : Du- Jch — wir aller Eigen !

Völker der Erde ! Hoch die reine « Hände !
Krieg ist am Ende ! Krieg sei am Ende .

Willibald Kraiu .

Mzw Holz : Dls ausgttvählLe Werk .
Seit der tapfere alte Schabelitz in Zürich , der Achtundvierziger .

in der Milte der achtziger Jahre sich de - trotzig stürmende » Alarm -

bandeS Berliner Grotzstadtlyri ! . Buch der Zeit ' annahm , ist das

Dasein dieses und anderer Werke von Arno Holz ein unrnhvolleS .
nie endende « VerlagSwandcrn gewesen . Sie sind wie ein « Flotte ,
die immer von Port zu Port über » hohe Meer kreuzt , und jeder
neue große Segler , der ihrer Schar zustößt , bringt neue Bewegung
in die heimatlose Masse . Zuletzt hat daS sicherlich auch mit den

Anforderungen zusammengebangen , die des Dichter » eigenartig -
Wertformen an den Bau der Buchschiffe stellen mutzte . Jetzt will daS

Deutsche BerlagShauS Bong , Berlin , der leste , große Heimalha ? en
der Werke werden . Er lündigt soeben die Abficht an , sie in schneller

Folge herauszubringen , und legt jetzt als Sustakt und Einführung

dazu einen Auiwahlband vor , der freudig begrützt sei . Da » Werk

von Arno Holz ist Kunst , deren erste » Wort Kampf war und die

immer trotziger Kampf blieb und iinmer ernste Arbeit gewesen ist .
Und noch dauert sie an in unerschlaffier Kiast , und was sie gab ,

ist eine Spiegelrunde , in der daS Ich und die Welt tausendfällig
»» schärfsten Fassungen seine Bilder drängt .

Eine Arno - Holz - Anthologie , die kein - der künstlerisch tragenden
Werke unbenutzt läßt ! Vom . Buch der Zeit " bis zur . Phantasus -

Lyrik ' , und mitten in Erzählendes , setz rische Verkmassrn , Dramen¬

alle . Nur Dichterisches also , nichts KunstlheoretischeS . Wae eigentlich

zu bedauern rst , weil die « Letztgenannte nun einmal zmn Bilde deS

Dichters gehört . Doch die neuen Leier , die der prächtige Quart -

band in Elsenbeinweitz mit Goldschrist gewinnen soll , werden daS

nicht vernnssen . Worauf es ankommt , da » stellt sich ihnen dar :
daS dichierische Gesicht in den wesentlichen Zügen . Verkürzte Linie »

zwar , aber doch deutlich besondere Bestall und Bewegung .
Man stutzt anfangs , aus den drei Dramen de » Zyklus

vuli » je nur den erste « Akt in diesem Buch zu finden . Aber mehr

ließ sich schlechterdings nicht geben , und es genügt ja auch , um die
Art der dramatischen Zeichentunst Holz ' zu erweisen , insbesondere
seine Kunst , die Welt seines jeweiligen Stoffes im Wesen der Ge -
stalten zu erschließen und dessen Handlung die Schwelle bi » zum
Augenblick deS Heberschreitens zu bauen . Nach allem , was der

Dichter in den letzten Jahren äußerte , gipfelt fei » Schaffen heute
im Fortführen dieser Dramen , und so hat er klar ein Recht ,
kein « der schon vollendeten Werte in dem Auswahlbuch zu
übergehen . Unbenutzt blieb einzig die . Familie Selicke ' . Von
den bahnbrecherischen . Papa Hamlet ' - Arbeiten . wozu diese » Draina
deS konsequenten Naturalismus gehört , fand überhaupt nur
ein Stück Aufnahme , die Erzählung . Der erste Schullag ' , in der .
beiläufig bemerkt , einige Namen durch neue ersetzt worden sind .
Unter dem Uebertitel » Goldene Zeiten , Geschichte einer Kindheit ' ,
reiht die Erzählung sich zwei bisher au - der zweiten Auflage
des » Buches der Zeit ' bekannten Gedichten an , der bitlerspottenden
. WidmungSepistel ' und dem Heine , Zola , Ibsen feiernden » Prä -
ludium ' , die hier ( erstereS mit noch unbekannten einleitenden
Versen ) als Teile der Dichtung » Unterm Heiligenschein ' gegeben
sind . DieS . Erbauungsbuch für meinde Freunde ' entstand , wie

man aus Holz ' kunsnheorenichen Schriften seil dreißig Jahreu weiß
unmittelbar nach dem » Buch der Zell ' , war ein umfangreiches
Verswerk , ist bis auf jene beiden Stücke Pultichatz geblieben und

stellt ein Werk dar , daß Holz ' Anierl an den jüngstdeulschen kulmr -
satirischen Fechlergängen der achtziger Jahre erstgradig kennzeichnet .
Ueber den breiten Abgrund von drei Jahrzehnten springen folgende
Verse herüber in dre Gegenwart letzter Geschichten .

Du armes Volk l Als ob ein Paradies
mit Blut und Tränen sich verschachern ließ !
Mit wieviel Elend wirst du dleien Tag .
mit wieviel wehe « Wunden dir erkaufen ,
und wie verwüstet seh ich schon den Hag .
wenn sich die Wasser wiederum verlaufen I
Dann werden , was Jahrzehnr « wüst zerschmettert ,
Jahrhunderte von neuem auferbauen ,
bis wieder mit dem neuen Morgengrauen
die alle Sintflut neu vom Himmet wetlert I
So gärt von Aberwitz und Aberwahu
die Welr wie ein verriegelter Vulkan
und immer häufiger hört man sie sprechen
daS grimme Wörtlein : Biegen oder Brechen !

Doch unterdessen warf sich unsere Zell
auf » Phrasenfaulbett der Bequemlichkeit .
Denn rmmer regnen noch wie reife Birnen
Titanenlroncn auf Phgmäenstirnen ,
noch immer zeh « von seinem alten Ruhm
das lächerliche Gottesgnadentum I

Arno Holz hat der satirischen Dichiung der letzten Jahrzehnte
Kräftiges uud Dustiges geschenkt . Hütte er sein Mysterium . Die
Blechschmiede ' , im Uaterillel genannt : » Der umgestürzte Papier -
lorb " , statt wie vor zwei Jahren i » einer schruüig - ulkigen Luxus «

auSgabe je in ganz wohlfeilem Druck herausgebracht , so wäre daS
in viel weiteren Umkreis bekannt . Nun mag der Bong - Band Ver¬
säumtes nachholen . Die . Blechschmiede ' ist echt Hoizschc Berliner

Spoitzur . gensertigkeit , ein Kunterbunt von Zerrspiegel - Aiispielungkn
auf ein FaschingSgewimmel von tausenderlei literaiischen , kürst -
leriichen , politischen und anderen Menschen und Dingen der erlebten

Zeit , inebesondeie der wilhelminischen , in Wersronarten , die von
alteriümelndem Barock bis zu Wilhelm Busch und immer bis

zu den anpaflungSgewandten Tonarien von Arno Holz reichen ,
den Bocksprüngen eines lustig geschundenen PegasuS . dem auch die

Neurhythmeu des PhantasuS - FormerS zu genialen Extranummeru
( der EinzugSbeiehl Wilhelms nach der Jerusalem - Reis « !) dienen .
Wer daS PhantasuSwerk kennt , weiß , daß die lyrischen Sonder -

Vergnügungen , wie wir sie in dem DaiurS - vuch Holz ' haben , mehr
als bloß müßige Slila ' robatik diese « Dichter » sind . Sie gehören
zum Bilde seines Weiens und werden ibm AnSdruckSmittel eines

losgelassenen spaßenden Humor « . ES gehört zu den Merkmalen
de » AuSwohlbandeS , daß diese Zeugnisse von Satire und Humor
betont im ganzen Werk hervortreten . Bis zu ihren feinsten Btüleu
im Phantai ' u - werk . au » dessen reicher Fülle ein dichter Strauß als
abschließender Terl des neuen Buche » geboren wird .

Zum Schmuck des Buches gebären vier Bildnisse , einS gezeichnet
von Erich Büilner , drei von Carl Bauer , die den Dichrer in der
Folge der Lebensalter darstellen , und dann drei Noteirftück « von Georg
Siolzenberg , die den lyrischen Hauptrerlen als Abschluß gegeben
sind . So ist alles einheirlich hergerichtet . Und dazu gebört auch
das dem Ganzen borgesetzte Autogramm de ? lampiwilligen Dichter -

. Künstler sein heißt den Mut haben , wie jene allen Cbrrstenpriester
unter die Heiden zu gehen und ihren Götzen , während die Brüllen -
den ums Feuer tanzen , den Kopf abschlagen ! ' ini .

Das zweite städtische Äolketonzert deS Vlütb�er . Qrchesters
findet am 96. Dezember . 7' / , Uhr , hart . Im Jai . rrar 1936 jiuden die
Bolkzkonzerte an folgend . ' N Tagen liatt : 2. Januar : Happoldl . Braucrei ,
19. Brauerei Köviglladt , 27. Happoidt - Brauerei . Dir . V. Schetnpslug . Ein -
trittskartcn k 30 "Pf. im Orchcjlerbur - au , Lützoliistr . 76, vorm . II —1 Uhr ,
und Buchhandlung Vorwärts .

Im Weihnachtskouzert des Btütbner - LrchefterS am crslcn
kScihnachtStag , abends 7' / , Uhr , im Blüthnersaal , sind Solisten : Lerlsticr
Votalterzett und Dr . Hans Luedtk « ( Orgel ) . Am zweiten Feiertag : Tanz -
weisen ou « alter und neuer Zell . Solisten : Ethel Hansa llveiang ) und
Konzertmeister N Lautbinon ( Bröl . ) . Dirigent : P. Schciripfluz .

Ter Bildhauer Rclubold Felderbvss . cm Schüler von vega «, der
einst jür eine große Gruppe »Mattet * die Goldene Medaille gewann , ist
66 Jahre alt , gestorben . Er stammte au « Slbiug und gehörte seit sechs
Jahren der Akademie der Künste an .

Irene Driesch trägt am 29. Dczemver . abends 7»/ , Uhr , w der Sing -
akademie Dichtungen von Goethe . Elisabeth « arclnBrowning , Anette von
Drofte - HülSdofs und Byron vor . Für die hunzernden Kinder Lien « !

Doktor - Jugcnieure ehrenhalber find auf Antrag der Architektur -
abteiiung der Techniichea Hochschme zu Berlin - Eharlotlenburg die beide »
Erforscher autiter Baukmu' t , Pros . Dr . Wilhelm Dörpseld , der
langjährige Letter de « Archäologischen Instituts tu Athen , und Prof . Joses
Lützt » » » » geworden .

I
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GroßGerlm
Eine Vochearatiou fleisch .

Wir haben den Berliner Magistrat schon mehrere Male
ersucht , uns Auskunft zu geben , wo das Fleisch bleibt , das
die Teilnehmer an Massenspeisungen für ihre abgelieferten
Fleischkarten zu beanspruchen haben . Selbst , wenn sich die
armen Opfer dieser Versorgung dazu bereit erklären , die Holz -
stückchen , den Priem und die Lederabfälle , die sie verschiedent -
lich finden , als Fleisch gelten zu lassen , kommt doch immer
noch mehr heraus , was zu verlangen wäre , als die ' es Stück
Wurst , das wir heute zum besseren Verständnis in Lebens -
grösse vorführen . Dieses ist eine Wochenration , deren
Dimensionen in n - rwra abgemessen und von Zeugen unter
Eid genommen werden können :

O
E

76 mm " N

| ®
| Natürliche Lebensgröße !

Das ist doch wohl etwas zu wenig . Wir haben volles
Verständnis dafür , daß es schon deswegen kein Schweinefleisch
gibt , weil k�ine Schweine gezüchtet werden können , d a j a
das Schweinefutter in den Massenspeisungen
verabreicht wird . Es ist uns daher auch erspart ge -
blieben , auch nur eine Spur von Grieben in das obige lebens -
wahre Bild einzeichnen zu müssen . Doch so gross ist der
Mangel an Rindviechern in Deutschland nicht , dass man
nicht auch beim Essen etwas mehr davon schmecken könnte .

Norwegische Weihnachtsgabe für deutsche Kinder .

Ucber oierhundert kinderreichen bedürftigen Berliner
ffamilien wurde am Freitag eine freudige Weibnacht « überraschung
bereitet , indem an� fie im Norwegischen Generalkonsulat je nach
Kinder , ahl und Bedürftigkeit vier bis neun Pfund bester geräucherter
Speck verteilt wurde , den das Bergen er Komitee zur
Unterbringung deutscher unterernährter Kinder
als WeibnachtSgabe gesandt hatte . Eine gleiche Menge kommt von
dort in Leipzig und Hamburg zur Berteiluna .

Die Spender können der herzlichsten Dansbarkeit aller Deutschen
versichert sein angenchts dieses neuen Beweises dafür , wie warm das
norwegische Herz unseren unschuldig leidenden Kindern entgegenschlägt .
Viele Tausende unterernähne deutsche Kinder sind im vergangenen
Sommermonatelang in norwegischen Familien aufgenommen und völlig
an Kindesstatt gehalten worden . Nicht zum wenigsten haben
gerade minderbemittelte Familien ihren Stolz darin ae »
sucht , das Besie� für die so notwendige Kräftigung zu bieten . Mit
grossem Interesse folgen sie auch weiter ihren kleinen Sommer -
gasten und unzählige Liebesgaben in Naturalien , Kleidungsstücken
und Geld beweisen die grosse weitere Fürsorge . Alle diese Kinder .
von denen manche noch in Norwegen geblieben sind , und ebenso
deren Eltern , werden dankbaren Herzens an ihre norwegischen
Pflegeeltern und die schöne dort im Norden verlebte Sommerzeit
zurückdenken .

Der Millionendiebstahl in per Biktoriastrahe aufgeklärt .
In überraschend schneller Weise ist eS gelungen , den Riesen¬

einbruch aufzuklären , der in der Nacht vom Donnerstag zum Frei -
tag in der Viktoriastrasse bei einem Grossindustriellsn , Geheimrat
Sch . . verübt und bei dem eine Münzensammlung im Werte von
600 000 bis 700 000 M . für über 600 000 M. Schmuckstücke und
Brillanten , für 70 000 bis » 0 000 M. Wäsche und eine vollständige .
sehr wertvolle Brautausstattung gestohlen wurde . Es gelang bis
jetzt , bereit « einen sehr grossen Teil der gestohlenen Sachen wieder
herbclzuschasfen . Wie erfahren darüber folgendes :

Am Donnerstag befand sich die gesamte Familie deS Geheim -
ratS SS . in ihrer Billa in Wannsee . wo die Hochzeit der Tochter
des Grossindustciellen mit dem Oberleutnant V. . dem Angehörigen
einer bekannten Berliner Familie stattfand . DaS jung « Paar iollte
noch in der Rächt nach Berlin zurückkehren imd die Wohnung in
der Biktoriaftrasse bezieben . Als die Neuvermählten die Wohnung
betraten , deren Aussentüren ordnungsgemäss verschlossen waren .
entdeckten fie zu ibrem Schrecken , dass Einbrecher fast die gesamte
Wohnung ausgeräumt hatten . Gewisse Verdachtsmomente deuteten

darauf hin , dass der auch der Kriminalpolizei seit Jahren als
EinbruchSipezialist bekannte 27 jährige , mehrfach mit Zuchthaus
bestrafte Willi Kugler , ElSholzstrasse 15 wohnhaft , bei diesem
Raub beteiligt sein müsse . In Abwesenheit des 5wgler wurde in
der Wohnung der Wirtin de « . schweren Jungen * eine Haussuchung
vorgenommen . Unter dem Gasmesser fand man eine moderne Ein -
brecherauSriistung und — den Orden Pour le m&ite , der dem
Schwiegersohn des GeheimrateS Sch . gehörte , sowie Schmuckstücke
im Wert von 10 bis 20 000 Mark vor . Bald darauf erschienen
mehrere „ Freundinnen * des Kugler , die gestanden , dass Kugler . das
Ding mit dem langen Hamburger gedreht * habe , einem Einbrecher .
der seit langen Jahren wegen schwerster Straftaten von der Staats -
anwaltichajl gesucht wird . Schliesslich kam der Kugler selbst , ein
herkulisch gebauter Mann , der ebenfalls festgenommen wurde .
Sodann erschien auch der . Lange Hamburger * auf der Bildfläche , der
jedoch eine feine Witterung hatte und sich im letzten Augenblick
durch die Flucht rettete .

Innerhalb einer Nacht sind die gestohlenen Münzen durch die
Hände von nicht weniger als zehn Hehlern gegangen , bis fie schliesslich
zu einem grossen Teil in der Grenadierstrasse landeten . Die Braut -
oussteuer wurde bei einem Mädchen Heddy Heil in der Nostizstrasse
festgestellt . Da inzwischen auch die Hebler ermittelt worden sind ,
bei denen der Rest der Beute untergebracht wurde , dürften die ge -
stohlenen Sachen fast restlos wiederzuerlangen sein .

Der Postraub in der Wuhlheide . Zu dem Raubüberfall auf
den Landpostwagen dcS Postamts 17 in der Fruchtstrasse wird mit «
geteilt , dass der Begleiter , der Postaushelfer Brock , unter dem
dringenden Verdacht der Mittäterschaft verh aftet und in das
Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden ist . Der Postillon
Stagen dagegen , der zunächst in Verdacht geraten war , wurde
nach Aufklärung der Vorgänge wieder auf freien Futz gesetzt . Die
beiden Räuber , die mit den Werlsendungen verschwanden , find noch
nicht ermittelt . Auf ihre Ergreifung hat die Oberpostdirektion jetzt
eine Belohnung von 1000 M. ausgesetzt . Für die Wieder -
beschaffung des Inhalts der geraubten Pakete sichert fie ausserdem
Belohnungen von 10 v. H. des Wertes bis zum Höchstbetrage von
3000 M. zu.

Tie juristische Sprechstunde fällt am Heiligeu Abend und
am dritte » Feiertag aus .

' Das Fehlen des Geruchssinnes ist der 48 Jahre alten Ehefrau
Marie Schubert aus der Weserstr . 153/154 zu Neukölln ver «
hängmSvoll geworden . Die Frau verlor den Sinn vor einiqer Zeil
durch eine Krankheit . Als fie nun gestern während deS Geschzrr -
abwaschens au ? Versehen einen GaShahn des Kochers offenstehen liess .
merkte fie nichts von dem ausströmenden GaS und atmete es so
lange ein , bis sie bcwusstloS zusammenbrach . Als man fie auffand ,
war fie tchon tot .

Für 200000 M. Anzüge und Stiefel gestohlen . 20 000 M.
Belobnung . Reiche Beute madbten GeickäftSeinbrecher in der
Nacht zum Sonntag in der Pappelallee 2. Sie drangen dort über
eine Feuerleiter in die Räume des Konfektionsgeschäftes von Josef
ein und stahlen ' ür 200 000 M. Stoffe und fertige Anzüge . Auf die
Wiederherbeiid &affung der gestohlenen Sachen ist eine Belohnung
von 20 000 M. ausgesetzt .

StundungS - und TeilzahlnnzSgesuche bei Steuerrückständen . Die
Steuerdcputalion deS Magistrats Berlin bitte » uns , darauf brnzu -
weisen , dass täglich bei den Steuerkassen eine grosse Anzahl von
Gesuchen um Stundung der Steuern oder Bewilligung von Teil -

Zahlungen eingeht , die weder eine Begründung noch einen Zeit -
Punkt , bis zu dem Stundung beantragt wird , oder eine Angabe
über die Höbe der Teilzahlungen , in denen die Sckiuld ge -
tilgt werden soll , enthalten . Die Einziehung kann aus Grund
solcher Anträge nickt ausgesetzt werden . ES liegt daher im eigen -
sten Interesse der Steuerzahler , ihre Gesuche eingebend zu begründen .
und anzugeben , bis wann Stundung beantragt oder in welcher
Höbe Teilzahlungen geleistet werden sollen , um Rückfragen zu ver -
meiden , da die Gefahr naheliegt , dnh die Zwangsvollstreckung ein -

setzt , ehe das entsprechend vervollständigte Gesuch wieder ein -

gegangen ist .
Die Steuerdeputation ist übrigen « nicht berechtigt . Gesuchen zu

entsprechen , die Teilzahlungen anbieten , welche zu der Grösse der

gesamten Steuerreste in keinem Verhältnis stehen oder Stundung
auf unbestimmte Zeit verlangen , da sie nicht nur die Interessen
der Steuerzahler allein wahrnebmen kann , sondern auch die des
Staates und der Gemeinde berücksichtigen muh .

SO 000 Paar Militärstiefel befchlagnabmt . Die . HeereSguk -
VerwerliiUflSgelellschast * teilt u » « mit , da « fie selbst die Beschlagnahme der
Stiesel veranlafil hat , um eine behördliche lklarftellung der Herkunst der

Ware zu c: wirken .

Die städtische Wanderausstellung szur Zeit im Norden Berlins in
der Aula der Temcindeschule in der Antonslrasse , Eingang Plantagenstrafie )

Montrose .
511 Detektivroman von Sven Elvestad .

„ Was sind Sie für cm Frechdachs ? " fragte Pol . „ Sind
Sie vielleicht mit Tora verheiratet , wie ? "

Worauf er wieder in den Stuhl sank und die Tischdecke
mit sich zog .

Der Fremde faßte wieder vor ihm Posten .
„ Wir haben sehr wenig Zeit, " sagte er .
„ Wir, " rief Pol , wie mit einem Schimmer von Ver -

nunft , „ wirl Scheren Sie sich meinetwegen zum Teufel , ich
habe reichlich Zeit . Ich brauche nicht vor 1924 in meinem
üontor zit sein . "

Die lange Jahreszahl verursachte ihm Schwierigkeiten ,
s-.' ließ ! ich aber glückte es ihm doch , sie hervorzustammeln .

„ Es ist wirklich schade um Ihr Talent, " sagte der Fremde
und lockte höhnisch , „ Sie hätten Schauspieler werden sollen .
Vielleicht wäre� es Ihnen sogar geglückt , auch mich zu
täuschen , wenn ich Sie nicht bereits seit mehreren Stunden
beobachtet hätte . Jetzt kann es genug sein . "

So leicht aber ließ Pol sich nicht schrecken . Er redete
weiter dummes Zeug von Dora und Champagner .

Da rief der Fremde :
„ Harry ! "
Hinter dem Bettvorhang kam eine neue Gestalt hervor ,

ein untersetzter seemännisch gekleideter Mann , der einen
Gummibaton in der Hand hielt .

. . Da sehen Sie meinen Freund Harry . " sagte der Frsmde
fast freundlich . „ Beachten Sie , was er in der Hand hält .
und beachten Sie seine kräftigen Arme . Können Sie sehen ,
daß der Totschläger Appetit auf Sie hat . er ivedelt bereits
mit dem Schwanz . Hallo , nein , lassen Sie Ihre Hand von
der Tasche I Noch eine Bewegung und es ist aus mit Ihnen .
Nimm ihm das kleine Ding ab , Harry . Sieh mal einer an ,
vine hübsche kleine Waffe , D Coll - Mod ll 1910 . ein Polizei -
revolver , dachte ich mir ' s dock . Wir wollen setzt ein ernstes
Wort miteinander reden , es ist die höcksie Zeit . Wir müssen .
nämlich ein « sehr wichtige Angelegenheit verhandeln , mein
Lieber . "

Pol richtete sich auf .
„ Nehmen Sie Platz, " sagte er , „ich liebe es nicht , mit

stehenden Personen zu sprechen , wenn ich selbst sitze . "

„ Gut , das ist ein andSrer Ton, " sagte der Fremde und

ließ sich Pol gegenüber am Tisch nieder . Er spielte wie icher -
zend mit Pols Revolver , und Pol hielt den Bück auf �ine

Finger gerichtet . Der Fremde schien seine Gedanken zu er -

raten .

„ Nein, " sagte er , „nein , Sie haben nichts zu fürchten .
Wir spielen nicht mit solch geräuschvollen Dingen . Weshalb
sollten wir die frohen Menschen dort unten in ihrem Vergnü¬
gen stören ? Dagegen dürfen Sie meinen Freund Harry mit

dem Toffchläger nicht vergessen . Wie Sie vielleicht die Güte

haben zu bemerken , steht er neben Ihnen . Er wartet nur

auf einen Wink von mir . Es kommt nur auf Sie an , ob ich
ihm diesen Wink geben soll . "

„ Wo haben Sie solch gebildete Sprache gelernt , Tobbi ? "

fragte Pol .

„ Ich heiße nicht Tobbi . "

„ Na , dann meinetwegen Tommi oder irgendein ande -

rer Name vom Hafen . Sie sind sicher einmal Fahrstnhljunge
oder dergleichen gewesen und man hat Sie verabschiedet , weil
die Taschen der Reisenden nicht sicher vor ihren Fingern

waren . "

„ Harry, " sagte der Fremde sanft , „ lieber Harry — "
/

Pol lachte .
„ Sie haben mich nicht hierher gelockt , um mich gleich

totzuschlagen, " sagte er . „ Ich nehme an , daß ich meine Sinne

beisammen behalten werde , bis ich erfahren habe , nws Sie

von mir wünschen . Jetzt , meine Herren Schurken , bitte ich
Sie , sich zu beeilen , denn ich habe nicht die Absicht , es in der

Zwischenzeit an Schimpfworten fehlen zu lassen . "

„ Was wir wünschen , läßt sich mit wenig Worten sagen, "

sagte der Fremde , „ wir wollen , daß Sie einen Brief schreiben . "
„ Und wenn ich mich weigere ? "
„ Das ist undenkbar, " antwortete der andere lachend .

„ Sie werden diesen Brief schreiben . "
Pol beobachtete seinen Gesichtsausdruck und mußte im

stillen zugeben , daß er vielleicht dazu gezwungen werden
würde .

wird an beiden Weihnachlsseiertagen sowie am Neujahrs -
tage von 10 - 3 Uhr geössnel sein . Am 2. WeihnaihlSIeiertag 11 Uhr
vorm . Vorlrgg mit Führung . Am LI. und 31. Dezember wird die Aus -
ftellung bereits um 5 Uhr nachm . geschlossen .

Neukölln . StadiverordnstKiversammlung . Debatten über Un -
terrichts - und Erziehungsfragen nahmen einen grossen Teil der
gestrigen Sitzung in Anspruch . Die Unabhängigen fragten den
Magistrat , ioas er zur Durchführung des im Juni angenommenen
Antrages auf allgemeine unentgeltliche Lieferung der Lehr - und
Lernmittel getan hat . Auf die Begründung durch die Stadt -
verordnete Frau Schütz srl . Soz . ) antwortete Siadtschulrat
Buchenau : Die Kosren sind für Neukölln auf 1 Million Marl
pro Jahr veranschlagt . Wegen dieser Höhe hat die Schuldeputativn
die Sache vertagt , und zwar einstimmig . Auch die Unabhän -
gigen haben nichts eingewendet . Frau Schütz : Ich
war nicht dal ( Heiterkeit . ) Buchenau wies weiter darauf hin .
daß Wünsche auf Lehr - und Lemmlttelgeivährung stets erfüllt wer¬
den . Beschwerde sei nicht ein einziges Mal gekommen . — Dir

sozialdemokratische Fraktion beantragte : Nachdem der

Deutschnationale Jugend b und aufs deutlichste gezeig .
hat , daß er Tendenzen verfolgt , die nicht nur die Republik schädigen ,
sondern sogar die Wiederaufrichtung der Monarchie und die Wieder -

einführung des Militarismus zum Ziel haben , ersucht die Stadt -

berordneteuversammlung den Magistrat , mit allen ihm zu Geboie

stehenden Mitteln dafür zu sorgen , daß jede Agitation die -

ses Bundes an unseren Lehranstalten unter -
b un den wird . Gegen Schulleider und Lehrkräfte , die diese Agi¬
tation auch weiterhin dulden oder unterstützen , ist das Disziplinar -
verfahren mit dem Ziele auf Entlassung aus dem Amte zu bcan «

tragen . Stadtv . Wille ( Soz . ) führte zur Begründung aus : � Wir

wollen ernst und eindringlich warnen . Auch in Neukölln ist dm

Treiben des Deutschnationalen Jugendbundes zu spüren . Provo¬

kationen , wie in Berlin und anderswo , würden in dem sozialistischen
Neukölln vanmuubersehjbaren Folgen sein . Natürlich soll dir Ingen !

politisch aufgeklärt werden . Aber in die Schule gehört d - e

Politik nicht hinein . Unser Antrag richtet sich nur gegen
die Lehrer , die sich in den Dienst einer Partei stellen . Die Eltern

mögen die Augen ausmachen ; sie sollten da nicht so gleichgültig sei ».
Es sollte nicht vorkommen , daß selbst Kinder sozialistischer Eltern

in den Deutschnationalen Jngendbund gehen . Dort wird ( Redner
verlas Proben davon ) VMerhaß gepredigt und zur Rache aufgehetzt ,
und auch eine antisemitische Tendenz tritt deutlich� hervor . Neu -

köllner Schulen haben auch , dem die Agitation untersagenden Mini -

sterialerlaß zum Trotz , sich in den äußeren Dienst der Dentfchnaiio -
nalen gestellt . Schüler haben dort für den Jugendbund agitier
und seine Abzeichen getragen . Unsere Kinder sind unS zu wertbo "

als daß wir sie unter politischer Agitation in der Schul « leid : '

lassen wollten . Stadtschulrat Buchenau versichert «, die Direk

toren der betreffenden Schulen hätten ihm ernstlich� versprocher
kein « Agitation nicht zuzulassen . In die ' ein Punkt sei aber vor
allen Parteien schon gesündigt worden . Manche alten Direktor : '

dürften allerdings unverbesserlich sein . Keinesfalls werde der Mag

strat die Parteipolitik in den Schulen dulden . Stadtv . Oberlehr - "
Dr . Bierbach ( Bürgerliche Fraktion ) er zähst te ein Langes unt

Breites von der Harmlosigkeit seiner deutschnationalen Freund « nn�

klagte über die angeblich ungerechtfertigte Bedrohung der deutsch
national gesinnten Lehrer durch diesen Antrag . Die Demokrater

unterstützten den Antrag , ebenso die Unabhängigen . Ein Redner

der Unabhängigen glaubte aber darüber schimpfen zu sollen , dal

die Rechtssozialisten «so spät damit gekommen ' seien . Nach fast

dreistündiger Debatte wurde der Antrag angenommen .

Bolkshochscknle Renkölln . Um wette Kreise aller BevSIkenma ? -
schickten von Neutölln mit dem Zweck, dem Ziele und der Einrichwm , dr

hiesiqm Dollsbochsckule bekannt zu machen , werden beionder « Merwlätie »
an Vereine / Gcwcrkschc . tten , Verbände in Reukölln aus Wunich in beliebig -
Anzahl von der GetckätiSstelle der Volkshochschule , RathauS Neukölln .
Zimmer 218, zugestellt bezw . abgegeben .

Neukölln . Der Inhaber deS «CaiS N. rtballs * teilt unS mit , dafi er
sein Lokal während des Slreiks der G- rilwirte geschlossen gebalien und die

Renherung . die Belieferung von leiten des Magistrats genüge sür die Aus -
rechtcrhallung seine » Betriebes , nicht getan habe .

Wcißensee . Gemeindevertretung . Zum Vorsitzenden des Kauf

mannsgerichis wurde der Syndikus Dr . Raßmus , als Mitglied
in den Vorstand der kaufmännischen Fortbildungsschule Herr Ernst
R uel i u S sU . S. P. ) und als Waisenrat für den 15. Bezirk Emil

Ullrich ( S- P . D. ) geiivählt .
Der Pferdemarkt ist von der Gemeinde in eigene Regie über -

nommen , mit Ausschluß der Gastwirtschost . Mit der Konsum -
genossenschast Lichtenberg , welche im alten Ortsieil einen Laden au ?
10 Jahre mieten will , wurde ein entsprechender Vertrag abge -
schlössen . Die Gemcindctuvnhalle , die jetzt wieder in Benutzung
genommen wird , soll den Turnvereinen wie bisher überlassen

XXXVI . P o l s B r i e f.

Obgleich der Vicomie im stilley zugab , daß Gefahr im

Anzüge sei, verriet sein Auftreten nichts davon . Im Gegiv
teil . Er war sich nicht klar über die Absicht der Bandit - ' '

lind es tvar ihm recht zwcifelliaft , wie das Abenteuer vei

laufen würde . Aber er befand sich hier einer neuen Sensaiio
gegenüber , die seine Nerven kitzelte , und deshalb war er in

Grunde sehr vergnügt , was er auch durch gute Launz an de

Tag legte . Es fehlte nur eine Tasse Kaffee oder ein El - ,

Wein , damit es den Anschein hatte , als ob er in eine

Salon säße und über die gleichgültigsten Dinge der Wo .

kouversicrte . Sein gleichgültiges Austreten reizte die anden

«Ich kann mir denken, " sagte er , « daß keiner von den

Herren Banditen einen Brief schreiben kann . Ein Mann n it

solcher Stirnlocke wie Sic , Tommi , kann natürlich nicht ortho -

graphisch richtig schreiben . Falls ich einen Brief sür Sie au

Ihre Herzliebste schreiben soll , dann können Sie überzeugt
sein , daß niemand solch echte Gefühle in einen : Brief auszu -
drücken versteht wie ich . Gestern habe ich erst einen Bnef

für meine Köchin geschrieben an ihren Soldaten . Geliebter

Roland , so fing ich an . . . . Nein , nein , mein lieber

Harry , schwenken Sie den Totschläger lieber nicht so heftig
durch die Lust . Er könnte mich treffen und ein bewußtloser
Mann kann nicht mehr schreiben . Also , meine Herren Ab -

schaunl , wenn es sich um einen Liebesbrief handelt , so bin ich
bereit . Ich begreife nur nicht , warum Sie sich so viel Un -

gelegenheiteu machen wegen einer ganz gewöhnlichen Liebes -

epistel an Ihre Köchin . Ich hätte auch für weniger zu
Diensten gestanden . Heißt sie Kathinka ? Ist sie sehr schön ?
Wie beliebt , mein lieber Tommi ? Sie lachen in Gedanken
an die Schöne , bravo , oder zeigten Sie nur Ihre Zähne ?

„ Eine Minute, " sagte Tommi und legte seine Uhr vor

sich auf den Tisch .
» Wie beliebt ? * fragte Pol , „ waS meinen Sie ? "

« In einer Minute halten Sie Ihren Schnabel, " ant -

wartete der Mann mit der Stirnlocke und indem er seinem
Kameraden einen Blick zuwarf , fügte er hinzu .

»Hast du verstanden . Harry . "
« Ja freilich ", antwortete Harry , indem er den Totschläger

hin und her schwang , um ihn in Schwung zu bringen .
©Otts , folgt . )



Sorbett . We Bevekr « fvVen her ( SniwSnBe nur K « Karen Auslagen
ersetzen .

Dann wurbe beschlossen , eine Zwischenanleihe von 500 000 M.
für Beschaffung von Lebensmitteln boi der Gemeindesparkasse ans -
zunehmen und dem l�emeindevorstand die Ermächtigung zu geben .
nach Bedärf biS zu 2 000 000 M. von derselben Kasse auf ein Jahr
zu leihen . Bei diesem Punkt gab Genosse Falke » stein Bericht
über Lebensmittelankäufe . Durch einen Zwischenhändler sind der
Giemeinde Erbsen a » S der Provinz Pommern angeboten . Der
Tchöffe Herr ?l «z d r « e und unser Genosse Falkenstetn wurden de -
auftragt die Ware zu besichtigen und abzunehmen , weUn die Qua -
lität der Probe entspricht . Die beüden Vertreter kauften dann noch
größere Posten und ersparten durch Ausschaltung deS Zwischen -
Händlers der Gemeinde 4000 M.

Genosse Schlemminger gab bekannt , das ; durch einen
günstigen Abschluß 4000 Zentner Holz angekauft wurden . Für Aus -
bildungSkurse in Papp , und Holzarbeiten wurden 000 M. , für die
Ruhegehaltskasse der Lehrer und Lehrerinnen mußten 000 M. , für
die Winnen und Waisen 2800 M. nachbewilligt werden .

Zur Bekämpfung der Mückenplage wurden 2000 M. bewilligt .
Gemäß des MinisterialerlasseS vom 27 . 10. 19, wonach Beihilfen

an ErwerKskofe gewahr ? warben Kmren , beschloß die Temelndeber »
tretung die Gewährung beim ReichsarbcitSminifier zu beantragen .

Es lagen mehrere Anträge der Fraktion der U. S . P . vor . Dem
ersten , Ausbesserung der Renten der Invaliden , Rentenempfänger ,
Witwen und Waisen an dcS zuständige Ministerium zu richten ,
wurde zugestimmt , ebenso dem zweiten , bei der Kohlenstelle auf
Lieferung von billigem Koks an die Erwerbslosen und sonstigen Be -
dürstigen vorstell kg zu werden . Der dritte , die Bezüge der Ort ? -
armen auf 40 —60 M. für Einzelpersonen , auf 55 — 75 M. für Ver -
heirateie gu erhöhen , wurde vertagt . Der vierte Antrag , an Invalide ,
Erwerbsunfähige usw . billiges Mittagessen pro Portion zu M Pf .
abzugeben , wurde einstimmig angenommen ,

Das Rennbahngclände wurde von der Gemeinde gepachtet . Das
Gelände steht allen Sportvereinen zur Verfügung .

Der LichlstrompreiS mutzte gemäß Schiedsspruch für Lichtver -
brauch auf 1,80 M. . für Kmstderbauch auf 0,75 M. per Kilowatt er -
höht werden . Die Einrichtung eineZ Hypoth : keneinii >ungsamts wurde
beschlossen . Die Zurückzahlung der Vorschüsse an die VolkSschul -
lehrpersonen ist verlängert , da die Neuregelung noch nicht erfolgt ist .

Die Arbeitslosen hatten nach Schluß ihrer Versammlang einen
Demonstratio - nSzug noch dem Rathaus unternommen . Da sie den

Vürgermeiffer nicht ankrasen , sorderken sie den Beigeordneten Dr .
Klamrott auf , sofort ein « Depescke mit ihren Forderungen an
den zuständigen Minister . zu senden . Wenn er das nicht sofort täte ,
wurde ihm mit der unten wartenden Zahl der Arbeitslosen gedroht .

GroS - Berli « er Lebensmittel .
» erli « . BIS Sonnabend für 18«, . 20«. und 233. Brotkommission

12s g Stofe,

Grsß - Serliner yaetelnachrkchten .
Sl . E . G. . Brunnenftrahc . Heute 3 Uhr bei Krüger , Huffitenswaße ,

Ecke Echcringstrahe : Konseren , sämtlicher Funktionäre der Angestellten
und Arbeiter , die aus dem Boden der (5, P, D. sieben

Temvelbof . Dienstag . 6 Uhr : Erweiterte Vor tandSfidung bei Last ,
ffncdrich - WUhelm- Str . SO, Sämtliche Bezirks - und Gruppcnsährer haben
der wichtigen Tagesordnung wegen zu erscheinen ,

KriedrtchSbagrn . Am zweiten Feiertag >1� Uhr Weihnachtsfeier im
Muggelieekastno . Kmderaufiührungen , Betcherung und Tanz . Antritt 1 R. .
Kinder stci . An diesem Tage vorm . >/,I0 Nhr im Lokal Generalprobe der
Kinder . Noch nicht in die Liften aufgenommene Kinder von Genossen
können unter Vorlegung de » MitaliedSducheS bei Genossin Hossm ann ,
WUHelmftr . 87, nachgetrag — werden .

5s?. Illi <Iem. S?chlvc : ei ! i I
küetleeschönen ' eiäe

<s . P . D. ) .
Im Dienste der Arbeiter -

bewegring , bei Abholmng !
einer Bvrstandsiivung des >
Eoziakdemvkrariscken Wobl - 1
Vereins Ä' . iedr�schiiiieweide, l
starb pliistlich u. iinerwartel i
an den Folgrn cmc » Herz-
Ichlaaes unser erster vor -
sizenvrr , der Senoffe

m\ [ [ CnruH
im Wtcr von 48 Jahren .

Me die, denen Ecnoffe
Unruh au » seine « Wirken
fiip br« Sache de» Lazia - i
lismuB bekannt gewesen , 1
wissen, welchen derben «er -
tust unsere Partei erlitten !

Wir werben ihm ein
ehrendes Audcnliii be¬
wahren ! 313/9 1

Der Vortun : ! .

Am 20. d. M.
plvziich im 17.
jghre Herr

»erschied I
Lebens - l

ZM/Ui

MI ! Wmh
o « BerUn - NiaderschSne - f

«eibe .
Seit November lSlZ bei !

unserer Iasie als Ztrankm - !
kv' nrrolleur talig , verlieren !
wir in ihm ernen Ange- 1
stellten , der voll und ganz >
feine ihm obliegniden >
Pstichteu eriUllto .

Wir werden fein An- Z
denken i » Ehren halien .

Der Vorstand
der Allgemeinen Orts -
tran . ' tntassc für Adlers -

Hof und Umgegend .
Die Beerdigung findet

am Donnerstag , 25. De-
zcmber , nachmittag « 2 Uhr,
auf dem «emelndefriedhoi
Niedcrschöneweide in Alt - 1
Glienicke statt .

Nachruf .
Am 30. Dezember vee - I

starb piiitziich und mier - .
wartet unier stolsz », der !
Krankenkossenangestellt «

Niü vor »! ,
im Alle : von 18 Jahren .
Ehr » teinan , « adentea 1

Wir verlieren in dem
Verstorbenen einen lieben
Ztollegen , welcher stch durch
seineu geraden und ehr-
l ichen ckbarakter die Achtung
seiner Mitarbeiter erworben
halt «. 339b

Die Beerdigung findet
am Donnerstag . 23. Dez. ,
nachmittags Z Uhr, auf
dem tbemeaid - stiebhof zu
Aü- Sli - nicke statt .

UmzahlretcheBeteMgung

Der Angestellten .
nuSichuß d. Allgrmeinen
Orrstrankenkasse für

AdlerShof u. Umg .

DeulfAer Pollerbund ."
«erlitt .

vcr -

der Maurerpolier

Be- ir - xereia »roh . «!
Äm 20. DeZttnber

starb unser lieber tto
>er Maurerpolier

�- Zo! ! Izspsmlcil .
Ehre selno . n Anbeuten i

Die Beerdigung findet
am Mittwoch . 31. Dezember .
vocmiiwgs 11 Uhr, von
der Leichenhalle de» neuen
igen . ollner Gemiindekried -
Hofs. Martendorfer
ans statt .

Ver vorflaud .
Z. p . Srah » .

veseuigi

�rnwsk! sL2L?. idö !
itd . liautaussthi . . Flecht . ,

i . iauljucr�vcj . Bemschid . , .
, Kraatpiadcrn der Frauen j

u. derg : ,in Onginaldr . seii i
16 25, » 75 erhältlich «i der I

„Elefunen - ApoihelLe " I
ler ( in 213, Leioziirert
5ira8e vi (a. Oanhofspl )

jSS

lirlsessnieihe
eputt gegen Barxabltuig
Cgüiscle üetalüsilästrie,

' Pbt « d«irr ' er 3tr . 67 .
äfcäoiee - LWi

Draueu�chutz :
nefii *. anerl . Prospctt gratis
toigt & Co, , Stattgart . 23 ,
bmnnastuwstraße 19. 86/ 3h*

Nach kurzem , «chweren Leiden verstarb am
17. Dezember 1919 mein lieber , guter Mann , unser
trcusorjvnder Vater , Schwiegervater , Qrollvater ,
Bruder , Schwager und Onkel , der Schriftsetzer

Emil Schotter
im 76. Lebensjahr . Dies zeigt an mit der Bitte um
stille Teilnahme im Namen 3er Hinterbliebenen

Frau Wllheiralne Schotter , geb . Binder .
Die Beerdigung findet am 23 Dezember , nach¬

mittags 2 Ubr , von der Leichenhalle des neuen Jakobi -
kirchhofes , Neukölln , Hcrmannstr . 100, aus statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Verwandten , des Buchdruckers

Gustav Färber
sagen wir allen Beteiligten , besonders dar aeschäftsleitung
und dem Personal der Firma Büxenstein , sowie dem Ver¬
band der Buchdrucker und SchriftgieBer unseren ver¬
bindlichsten Dank , 23/13

Ja Namen der Hinterbliebenen :
Hermann Schmidt .
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Die Schaufenster unserer 20 Geschäfte zeigen

nützliche Geschenke für Gesunde und Kranke

Speziälarzt Dr . Hasche
Sprechstunden 10 —l, 3—8. Sonnt 10 —L

WWwM
4"Sn8zi. a!-BeliaB<i !iiK!j Kühn L. ' , «'
lndypSCCfh 75 | Lcke Breslauer Str „ dicht am Schles . _F. iJiU Cflkil . . 10, 1 gorechz . 10—12, 5—7, Sonnt geschlossen

■Harn , vnd Blu ! unt . ; rsuchongerT . ~ni m

fHH
:s. Bnt

fir . med . Hollaender
Spezlalarzt

iofklärende ßrosehüre Hr . X.
2,SO M. regen Nachnahme , *

Berlin , Leipziger Str . 108 \ tägiieh 11 —1,5 —7Uhr ,
Hamburg , Kolonnaden 26 f Sonntags II —I Uhr.

Franktart «. Main , Bethmannslr . 56.

• i - Spezial - Behandlung #
i besonders f. Kranke , welche anderwärts nicht ausgeheilt worden
. stnd. Blut - und tz . arunnterinchnng , HSHsasonnr - Bestrahlung ,

Eislks!?!' SilllSe ü

5eee © e6ee # ee « » e ® « ee » » eeeeeed » 9e3

Plaün ! Zalingebisse :
Kaho bis 75 31 . ! '

. Gold ! Silber !

�MßuzeaÜnIpetBTsaiirßsSillierlQnectellber!!
' Glühstrulnpfasche ! Sfannlolpapter ! Kupfer ! Messing etc. j

Sämtliche Metalle zu höchsten Tagespreisen kauft '
| Edelmetall - Elnkaufsbureau , Weberstraße 31 . �

— wwa » » — wti
I nndnOFlrhtfiPilf a* � �r' iur ' Wilhelm V. Klrchbacn
LdUUyoriLUlalal pers . z. sprechen Potsdamer Str . 113.
( Lätzowstr . ) Langiähr Erfahr . Zuvzrlhks . Rechtsheistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach , Qesuclie , Verträge , Er-

Mittelungen . — Beobachtungen . Tel Liitzow 2194

Spezial - Abteilunq

Unisornienfärben . inZivil umarbeiten
in schwarz , brann , blan , grkn . In » Tagen iowte

Wenden , Umarbeiten , Neuarbeite «

W 85, Am Karlsbad 15

N. , i ' riedrichstraße 105c

N. , Brunnenstraße 171

NO. , Or . [ Frankfurter Straße 94

NW . , Rathenower Straße 5

W. , Potsdamer Straße 5

W. , Kurfürstendanim 25

S. , Kottbuser Damm 65

SW. , Belle - AHiance - Platz 2

W, , Tauentzienstxaße 6

W. , Martin - Luther - Straße 97

Charlottenburg :

Berliner Straße 137

Wilmersdorfer Straße 78

Steglitz :

Albrechistraße 1

Schöneborg :

Hauptstraße 81

Grunewaldstraße 47

Friedenau :

Rheinstraße 21

Halensee :

Kurfttrstendamm 125

Potsdam :

Brandenburger Straße 26

Spandau ;

Neuandorfer Straße 5

Frledrlohstr . 74
do . 183

Berlin S

von Herren , und Domengotberoben t « 3 tagen .

Stoffnenheiten . StoffaussteUuna .
Außerdem wirb jeder Brtilel in 0 Zagen gefärbt und in

2 « Stauben chemisch gereinigt , - ilfjoluug und Zustellung
loftenlos .

' original - «ngllfch » Stoff - « nnwahL - . .

. . . . .

• Tranerlnchen in 4 * Standen .

Bäsch & Baczkowski , FriedritiiM 08 1.

WWW
iKlPÜ

mmm .

Preussische Klassen - Lotterie
Ziehung I. Klasse 12. und 14. Januar 1920

Noch abzugeben >/, ' /< >/, Lose
5. 25 10 . 50 21 . - 42 . - M. u. Porto

Boeck , Preuss . Lotterie - Einnehmer ,
Uerlin K, Chausseestr . 17. Fernspr . Norden 5814.

, Postscheckkonto 31 0�1.

Zigaretten
: Pro Mille oon M. 120, — an'

lk' - , - in - en wo snick
q. yllueU Mark 70, - an

iWlÄÄ ( P- irta CualUät )

Ha' jifß &fl ! <r - in Uebctf «)
Peste Bezugsquelle f . Dastwtrte

L. Mauhelsnep , Berlin ,
Berrmn nnst r . l ( n. Krenzberp ) .
QilgTiap und Schiruistock -
ifiUir iabrin

zu uerkanfeu oder Aach mann
mit 10 Mille als Teilhaber ge-
sucht. Offerten unter B. 13
Hauptervrd . des „Sionnärt »*.

MAnsen
QOISI ond

Silber
kauft «/ »>'

Ball , Manzenhandlung ,
Berlin , Wllhelmstr . 47 .

jZuppauluugeu ,
( Icgont gtüB, zw° ' Puppe «.
kompl Ausstattung , iteuslaven ,
Wiege, Kochherd, olle » fast neu.
vertduflich bei 37Sb

HSpfner , Mittelstr . 37.

KMsnnot dsssitigt
! >sl ! lri >- ll »Iverz »I ' Mrmi! r

M Wsrme IzM
Passender Owchenkartlktl . l ' ebersll erhältlich

sonst tür Mk. 75 . — Ire ! Hau * von der Fabrik

Firma Friedr . Rinderthür , Siegen .

Platina,
Gr. 126 M.

Gold , Tilber ,

Zahn�ebiffe ,
ZiÄiü' ZSstii ?
keuft E. Hausdorl

nicht 71 »
unter I <H,

sdorf , Paliladen -
fttaSe IL vorn II. I40/16 - «

Platin
pro Gramm

Um -
von 100 Gramm u. mehr kauft ,

Metallkontor
Alte JakobstraCe I3S

Telephon : Moritzplatz 12 853

ElekMore
Gleichstrom : : Drehstrom

Kauft ( •
wnii

Berlin W Linkste . 10.
Tel . LOtzow 3705 und 8518

Isolierten Kupferdraht,
LitzeriundWactisdraht,

kauft hCchsaahltnd ■
Inicnteurbareau SchUcüting
Berlin W 9, LinkstraBe 10.
Tel. : LOtzow 3705 und «718.

Biel! ZM!
Mwe - Ül !

alle Legierung . . i<deMcnge .
tahdchsteniDage , -reis lauft
Edelmetall - ckintouis -
bureau . Drberst ntt
mit 4243) .

( 1

Krause
Pianos

Großes Lager in •

allen Holzarten

SeriinWIiMiisiiaeM . t .

Mmetalle
Ä » fö . eaS !
tauft HZchstzahiend

Kelall - Elnk�Hentrale .
ftottfcuf « Damm 86. ® »L 13580.

Snezialavzt
"1 Dr . med . Koeben . "

1 Erprobte und schmerz -
lose Behandlung ♦

tttr . lUÄ
! wPr . « N. WS

Spr. 10-1 u. 4-7, Sonnt io- i .
Separate * Oamenzlmmer 1 1

Grammo -

phooe
aoi Tel ! -

zahlg .
FlH,Se!iniiilt

Petersbnrger Str , 23 , 1. Et.

. -Irische

Naucherfische
sversch. Arten ) in Postpaket
V Pfd . Znb ewschl. Port » u.
Berpackg . ML 34, — per Nach-
» ahme u. Eilboten .

Wllh . Gdde , Cuxhaven ,
Neue Reih , Rr . 19, part

Institut
MeiOaer M�7" 3Bomöopath.

liiögeistr. 25, F�nkS '
Haut - , Harn - «. Unter Isiüsletb . ,
nervöse Gchwiiche, fpej veraltet .
F»IIe,b «i schnell. , sich. mschmerz -
loler Behandlung ohne Beeufs -
störmig . Auskuntt tosten!, llsra -
u. Bluwnteesuchung . 10- 1,5 - 8.
Donnerstag u. Sonnraa 10- 13 *

Schwere letoGlnss��
EWckeilsteisch . . . . .Pfd . 8�0.
Prima settes giegenfi . - 8,95.
lfttt « giegenkenlen Pfd . 0�0 an.
Prima feiteMastent , 9JäO ,

Fette ' qeräuicitcStügemmüt ) «
«pUttrjsi . . . . Pfb. oo. oo.

ett »ar . geriwch KeuL r 19,85.

VtliilifLiilUlZ
«erlin . Belle - Miane e -Str . S»

« « « L - SS

metslldetten
Siahldrahtmatratzen , Kinder -
betten . Polster an iedermavn .
Katalog fr. PisenmZdeltadeik .
Suhl In Thlle . 83/13

Pfandleihe .
PSchste Peleibnnn l

Kauf » und beleih « Pfandschein «.
Verkauf : 24/17

« In poften Pelzioppen . ein
Posten Damen- Ulfter , bin. Sold -
waren . Pelzstokos u. Garderobe .
Grüner Weg 07 l .

Mr kaafen laufend

simtllche Felle
und zahlen für ante Kanin
5 ML pro Stück evtl . auch mehr .

H. Pitsctzpatsch & Co. ,
«cvlln C. 19, £4/18
Wallftr . 21/23.

Bettnässen
Das betanm vowiigliche und in
seiner Wrtuiig heroorraaenbe
Mitte ! geoeu diefe , so lästige

Laden sind die bekannten

PasieonSetträsseii
a Schachtel 4 M. p. Nachnahme .
Erfolg d. Dankschrelb . nachgew .

Echt nur durch

LöwEn -ÄpGlheke . bpu8r| ec�8
zu beziehen . 138/7»

Aohmtltno Bertrauen - volle
VtUuUlUlC . Auswnkt
PrcuS , Prnnnanftr 20- *

Einige Taufend kg Scho -
lallen gebe fofort 6 kg 5. —M.
ob, nicht unter 5 kg. Erohe
Pstanzdohnen iPuffbohnen ) , so-
lange Borrat k kg 7. — SE-, so
wie einen Posten Pahlerbsen ."

-> Swnger
a koimfahi

121
Bans Oetken ,

Esens (Oitfritslb . )

Selderhsen . Bäsch- , «tenoca - .
und Feldbohnen ia keimfähige
Ware . 1281D

Der echte Norüträuser,
aber prima la schöne grolle
Rollen , überall bekannt und
gelobt , dauernd vorrätig , des¬
gleichen echten vollsaftigen
dänischen Kautabak und
echt SiargardcrScbnupItabsk
Tabakgeschitt Bln . 0. 1 12,

Kronpzrinzenstr . 3,
N' äheRiogbhf . FrankfurtAllee .

IjaJy - Waren , alle
Sorten ,

( eigener Verarbeitung .
SpezisHtät : Füchse .

! ZK. doldsisin , [
Kürschoermeister ,
1 Dresdener Straße I
I. Etage , kein Laden ,

. vis - ä- vis der Hochbahn ,
KottbuierTor

et » äi » Pees. . Silvei ' ter�
ZlUlt « Neujahr , tag u. weitere
Svnnabenbe u. Sonntage freu
Fritz Wllke , Sebsiii - hlir . R.

Aepfel ,
beste Dauerware , von 30 Pfd .
an zu Engrospeeisen . Günstiger
Einiauf für WteberverliUlfer .
Krib Mille , S. >4, Sebastian -
strape 39. Fernsp . MpL f IZ4«.

Parteisekretär gesucht .
Für den mafilkrels «tsseld . Lanterboch - Schollen

( OderHeffen ) wird mit dem Sitze in Alsfeld ein 223/10 *

Parteisekretär
gesucht. Der Antritt der Stelle soll mkdllchft bald erfolgen .

Ferner suchen wir , ehenfalls zum baldigen Anttitt einen

zweiten Landesparteisekretär
mit dem Sitze in DarmstadL

Die Anstellung der beiden Sekretäre erfolgt nach den Be-
dingungen des Perein » Ardellerpre fte durch den Landcsvorsta td
der Sozialdemokeaiischen Pattei Sessen ».

Seslgnetr Bewerber wolle » ihre Bewerbung unter Ang . de
der Seholtsan ' yrüche und Tag de» evtl. Eintritt » bis späteste u »
10 . Sünna « 1820 an den Unterzeichneten «in reichen . In der
Bewerbung ist aber die bisherige Tittiglrit und Stellung in
der Partei MitteUung zu machen. Auch ist anzugeben , oie
lange der Bewerber Mstgliev der Paneiorganiiaüon ilt 5s
wirb nur auf solche ibenoffen reflektiert die »rganisatorisq , ni d
agitatorisch « Ersohnnig besitzen.
Hermann Neumann , Darmftadt , Neckarstr . V.

�SWWgeZmZoMem
für schwere Bänke gesucht. Bewerber au » Grotz - Berlin und
au » erükiaisigen «etvirben , die an vriizise » und saubere »
Arbeiten gewöhnt sind und die Maschinen sich selbst
»Ineichten , wollen stch mit Lebenslauf und Angabe der
Dauer ihrer Taiigieit bei den einzelnm Firmen meiden
unter l . ii bei der Hauptexpedition de» . Borwärt ». *

Tücht . Geldschrankbaner
als Kolonnenführer , Schlotzbauer
und Geldschranktransporteure
werden sofort eingestellt von der

�slddlllls « WkkPlsts ZZ »
Lsrüa , vranieostruLo SS » .

verkauft zu bekannt » , »»» » a � öa * * " r es r \ Alask « - i : iauf4cb « e la von OO. —
billigen Preisen ; SfcPeUZTMC . CSe - bis 825 . - « ark . -

OeJe�enheitsküufo in Skunks , Marder , Hcrren - Wehpalzen . S�ortpeluen , Wcgen -
pclzen . — Großv Posten Herren - Ana uge , Paletots von 85 —250 Hh, , hochelegant .
Gelegenheiten in Damen - Kostümen , Plüsch - , Astrachan - , Pelzmänteln . — Femer
im Lombard verfallene Uhren , Hinge , Brillanten , silb . Taschen usw . unter Taxpreisen



THaafe�LkhSspleSe e %c .
socxnooo zujxcaoarmr iw »lamtneim rr�tm<xioorfyn 1

Opernhaus .
Königskinder .

Antans 6V. Uhr .

Schauspielhaus .
Peer Gynt .

Anfang 6' ,t Uhr�
Direktion Max RcinAardi .

Oeutsohe « Tltratev .

"z. uhn Bsj Pippa tsnzt
>onn. 7>/3 : Jaakobs Traam .

Kammeraplele .

' uhn Myent .
ionn - Z' / . : FrtiillngsEnrachen
ibends / : Adveot .
I «p. Sehaasplclbans

Orcstla (lg. Abt I . Abd. )
Sonn . V/i : Ore « Ue ( aul Ab. )

Theater i. d.

iönigorätzerStraSe
ijSL' . : Schlott Welterstels
Donnerst , nachm . : Maaik .

( Klara : Maria Oiska . )
Kbends rSchlottWetterstcin
Freitag nachm . ; Musik .

( Klara : Maria Orska . )
Kbends : SohIoBWetterstelB
ionnb . : Schlott >Ve tteratein

ti
KomCdicuhaus

Z Uhr ; Sie .
onnerst . nachm . : LUelott .

Ebenda VtS Uhr : Sie .
■reitag nachm . ; Llselott .
\ bcnds >/zg Uhr : Sie .
Sonnabend ; Sie .

Berliner Theater
usu : Bummel «

Studenten
Centrai - Theater

Heute geschlossen wegen
Vorbereitung zur Premlire

Fräulein Puch .
Dautache » Opernhaus

p/m wir : Parsifal .
Die TrlbUne

f/sUhr : Je Wandlimg. "
Eden - fhuater

?' Ä. ; „ü. A. W. 0. "
An beiden Feiertagen J Uhr :

Der Reg�incnUpapa .
Frledr . - Wllbelinst . Th .

iv » uhr : firetchen .
Kleines Thcister .

7va u : Die nnlierötirtfi Fraa
Kl . 8chaasple | hans .

föAlblne und Anjust
oder : Prent Bach d. Lebens

Komische Oper

"/ . u. : Dichtsrilehe »
An beiden Feiertagen 3' / . U. :

Schwarz waldmAdel .
LustspielliauB
Arnold Bleck In-

uhn Der GroSslEilt -KMiiler
Uetropol - Tbeater .

7 Uhr : Syblll
An beiden Feiertagen 3 Uhr :
Charleys Taste mit Thielscher
t « eucH Operettenhnns .
!vau. : ßl £ßanie vom Zirkus.
An beiden Feiertagen 3' / , U. :

Die kousche Susanne .
Nchilter - Thcat . Charl .

Jhi: Der Bnnil der Jugend.
Thr . lln - Thentep

vi , u. i Die närriseiie Liebe.
Th . aiu AloUeudorfpiats

TV. Uhr :

DcrTtefQzfTe &fe
Theater den Westens

TV. U. :
An beiden ! Feiertagen 31/. U. :

Die lustlre Witwe .
Theater d. Prledrlcbetsdl

tv , uhr : Die KvtMM .
Wallner - Tkeater

uilr Else Ballsacht .
An beiden Feiertagen i ' l , U. :

Qtisha mit Mle Werber .

Residenz - Theater .
Täglich Vrf Uhr :

Evclieii Homlifecli !.
1. Feiertag 4: Der gute Rai .
2. Feiertag 4: Der gute Ruf .

Trianon - Theater .
Täglich V,S Uhr :

JKasksrsde .
i. Feiert . 4: Der LebenssthOler
2. Feiert 4: Der Lebensschiller
Sonnab . 4; Max und Moritz .

Caslno " Theater
Lotbrlngerstr . äT. Tägl . ' / . gU. :

Schnlepels Lene
An allen Feiertagen

nachmittags ZV, Uhr :
Frohes Pest .

' 1,9 Uhr : Schnlepels Lene
sowie ersikL Spezialitäten .

Winter- Gälten
V. » Uhr ;

Varletä-Splelfilan
Rauchen xestattetl

ReicteliaiL-Tiißaler
«benbe Vit , Sonntags

und Atiettag »
nachm. 3 Uyr :
Stettiner

Sänger .
DitiHnachls - Vt.

if * /Jhrais - füLsi1
• Allabendlich » Uhr :

Volksbühne JbÄl
vi , u. Predigt Ii Litauen.

Dir. : James Klein
FrledrlchstraBe 218 |

j Allabendlich T1/.
sQVi A. fceld . Fcler - 7' /j
5i) tagen ZVorst . I

önibertreffiefes

U. a. :

töW
der weltberflhmte

aedankenüber -
t rager , macht Jed.
Menschen willen¬
los . Zum LMale a.
HttVorhiri - hahne

Gadbluslodessgrung
ans der V. Btaxe

4 Hoasbyb
Fliegende Akrobaten J
IZ Varleti - Sensatton .
Sonn - u. Feitrt jed
jed. Erw. I Kind frei

Unter d7Lindca 22/23
Dir . M. S o 1i m a n.

Aul vielseitigen Wunsch
und der groBen Nachfrage
wegen sehe Ich mich zu
einer Verlängerung des

Films veranlagt

Sas Recht

frei *! Ziehe .
AufsehenerrtgentLDrama

in 7 Akten .
Hauptrolle ;

Magnus Stifter
hüte Richter

Pletro Scholz .

uarlcben
wird eingeseift .

Lustspiel In einem Akt.
Hauptrolle :

Karlchen Plague .

erwäK Fr »

_ _ _ _ 8s » T. » Ükr .
MorvsrU . Ü — | V« *. e —4 UM.
flr , Wclhnachts - Prograam !

Madame

iuharry
Turmetr . 13

Ich klage an !

Altxandcrpiatz - Passage
Friedenau , Raeinstr . H.

LSIIis Ehe

mtsfimiA

LessIng - TMer.
Direktion : Victor Barnowsky .

vu uhr : Pygmalion .
Mittwoch geschlossen . .
Donnerst 3: Der rote Hahn .

Abends 7V. ; Pygmalion .
Freitag 3: Der rote Hahn .

Abends 7' / . : Pygmalion .

Dentseiws Eiiiistle ?-!nieater

tv , uhr : Cyprienne .
( Konstantin , Götz , Walter�

Mittwoch geschlossen .
Donnerst u. Freit3 ; Diesirae .

Abends ?>/, : CypHenne .

rJcut/emJh , W
wO,r . WA/kr f <o//o . 9j &3m

Ab l Weihnachisfeierieg i llhr :

Irl . Puck .
pei ' soasl 5400

Sanbeoitl . la 8 Wtt » von I
SKafitDonBotier «sllo . Zn Simegtieatvon yrcnjiilruoi�
»- Tänze ewstudirrt von BallMtnetstrr « Odert «egrell . - »

Hauptdarfteller :

MnihuBs - fssster .
7Vz Uhr :

Arn goidsnsn Born .

»rat, , Arusl » und etnft Vach .'
, « ? N0ib .
»grell

Paul Heidemann .
Alke Hechy . Maat GenNeer .

Gustav Iahrbeck . vominit Löscher .
» be » Sigmund . Karl viatcu .

Torverfauf an der Tagesfass «. Wertheim . ItwaNdendaul

Cireusfänscb
Täglich TV, Uhr .

An ailen vier Weihnachts -
Feiertagen SV. u. T/t Uhr :

Das gFOßartlgePrcgr . !
N Orig . - Lasso - Sport - N
*

Spiele zn Pferde . J
SEhfeefeeiislaWride™"

an steiler Wand
usw. usw.

uhr Aphrodite
lorgen Mittwoch , Heilig -

abend geschlossen ,

Schall und Rauch
Im QroBen Schauspieihans
Karlstr� Schiffbauerdamm .

Paul Graetz
Charlotte Dorre «
Blandlne Bbinger
Lala Hcrdmenger
Hans Jnnkerraann
G. v. Wnngenhelm
H. H. v. Twardowsld
Frfedr . HoUaender

Klabund
ErSlfnung 7' / ; , Beginn VI, U.

Rose - Theater .
7«/ , Uhr .

Die im Schatten leben .

t ,
' '

• ■ • 7- ■
.' • mm- ' w « Mg '

ürafalast
KamtnersSle
Beliealliancestr . S
Ecks TeKower Str .

ürauflöhrg .
Der Teufeln .
die Madonna

Hauptrolen ;

Magnus Stifter
Gertrude Welcher .

Ferner :

Der lustige
Ehemann

Lustspiel in 3 Akten .
Wochentags : Sonntage

7 Uhr 4 Uhr
KassenOFfnung ;

Eine Stunde vor Beginn .

Vooltaful isc he Masch irieivfabi » i k A < *

Plauen VV .

Rotationsdruckmaschinen : s Offsetmaschinen «
Verkaufsbureau für Berlin und Provinz Brandenburg :

Berlin W 66 , Leipziger Str . 123a , Ecke WUhelmstr ,
Uaeatatne

AM ZOO

Unwiderruflich
bis 1. Isnuar

© ie Puppe
roit Ossi Oswalda

Regie : Ernst l . ubitsch

und persönliches Auftreten

BALLETT
CHARELL

D A J JCHÖ/VtSTE

TÜe/ ' finacßfJ —
Geschenk !

eTprechmascfiinen »

( Schaffplatten
n/Ioffnen�

Wandofmen
Guitarren .

kaufen »
Xjfhem »
Wund ' und

�
Xj ' eh '

Ihcumonfkas .

ff S VosstMus/ ' k ,
ßeauN cs * r . osibn thalehsth . le - r ?
TjmueNTZ . iEnrrtu . s va - mj
Bto - ZNE aePAAATua . meajcSTJirrre

■gtcisweKte

Freitag , den 2. Januar

Porten
in

H

M Monika Vogelfang

Boginn : 7 und �9 Uhr

Sonntass : 4 . 6. 8 Uhr
Vorverkauf 11 —1 ( ohne Auftchlac )

• oMatm , Bahn , ä . » t».

■Sonnbocf •
• «b. SUtm Xciiatwcf ■

füi £ M? ltant
a.Vffr| Vb?l4| ,V»!l47
D» r » ehme « 3®efa .
und 2?( ir « Aefiaurant
• . rft . , . . , » « , s, ) ,, ,
ar�atWt ! PRh >« Urgurt

32titlO0- «. Äbendn- usitz
� Klvalla SllUchälok.

tu &tau

♦ �ODBÖflff ♦
U» t « r d . » Siud . nSI
Äoffet « Diele » SBot
atfctnti .
lVachm. . ». 9a >e«b�tMqn4i
SopKlm Uf4nuini . 30�M
Clgra ZJItae « ( Mdmll
Äaffw . Subwats », »ach
Rubäober ätz »

©cflnetnf
— Größte » ßtffht

Einztine Möbel gebe brreifwtlligsi
Sri varzahltntg bedeutende Prtisermößigttng . \

R9 . Landwehr
Müllerstraste 7, eine Trevve .

Rritg . anltch « nehme In Zahlung .

i2oiuitflj «>jicdrtnet�

1
« nwmn

in großer Auswatil ■ ■

SCHUHE BOkJü ®

EMCH "

Trauringe I
» UKATENCiOIiD ÖOO ?

U kar . Gold £ S5 gestempelt , 8 kar . Gold
von Zss. Ä » ,75 an .

VsrkSBl direkt an Private 1

Qold waren - Fabrik

_
. �Moslodft o.

ifiBlrsie : Berlin, löhrenstrafie 16 ÄÄk 1
AlssaDd . rstra « . 14a . nah » JxnnowltzbrOck «.

Kottbuscr Damm 24.
| Chartottenburg , Stuttgarter Platz 3, Tauentzlanitr . 6.

Schflueberg , ( IninewtldstraBc IS.

I

I

Pnlrl k lRjeder Form n . Menge

l0ilrkne häuft
Goldwaren - 1 Uf llOSl6Il

Fabrik

J. ielflsüek�S ;
Mohrenatraße 16
a . U�BI. FrledrlehsL

Alexanderstr . 14a. Charlottenb . , Stutt -

Saiter
Platz 5- Tauentzienstraße 6

chöneberg , Qrunewaldstr , 15. Kott -
Duscrdamm Z4.

Achtung ! Kein Lada « .
Geöffnet 0- 6,

Mi Mil
ÄfKUttatT

_ _ _ __ _ rwac mileamo .
7 sulHocbitzt »oOtomm. Oriotz

,cht gelb Uhren auf «uteu
;<ifc impeii Vorrat tPL «Ol - .

oocjufll gehend m dstertt
«uchühruag . große » gormat .
veckeL reich gulll:

- - - - -

—
ür «euere

Sana geptfIL .

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _

Welrtbe ml' Schweiler Wirt
Keht sUb . na «ab

; • ! « • « « Hu » » » » -
» jimo , r »HV»ftirr - »>uroix , » uia - UhreB . A W. -
band Uhren . » amen - Vbran , Leoehtahma X.

gut gehend — genau regtMen .

In grüßtar Auswahl : Sblv . u « :
Uhren , Kavotler - Uhren , Tnla L' hn

B . MöMs . 14 Beuthstr .

Susutt « R v erfand . Ibertaut
( K

mm tat dobta .

H

Alte Qebisse !
Kein gevClml. Piatinzaho unter 8, - M.

Platin Gramm 131,- M. ' «7
Beutr Terarb . ZSho», BrcnattUt « a. obig . PUtia - QnrtfllA

Stets im r

Ankauf Bw. lBKraüsenstr . 56- 58, Zimai. l pl . Wch
Tlgllcb IS - « Uhr. [73/6] Vogler , Barlln .

( Sonnabend , da « 11 * hat « Ankauf II

■J " Was in jeder Ehe fehli ,
* da » bt das von Frfedr . Robert Jeiii cereltt In 1

9W 6. Aufl. crschlener . c, mit 44 vortreflliohcn , den
av Text »rtfcjternden AbhiMuM ' en vertthane W« rk |

tmr »Bis iManffip fn IZtZÄiMgkll"
m Des Urteil aller ist einzig günstig . Von der |w Wissenschaft Ist das Buch rückhaltlos »nar -

Sttr kaant , leider war das Buch inletzter Zelt verfxtten .
M Wer das Glück seiner Ehe festigen will, werw dleQueicn , die die Gatten wthrend der ganzen

DSV Qesclilechtsperiode empfinden , vermeiden
M möchte , dem empfehlen wir die wlzsenzchaft -w liehen Aufklärungen , wie solche in dem Buch «

IMT . Die Olfen barungeo im Oescdlecd Illeben " ent -
M halten sind , aufs angelegrntste , es wird wiew eine Befreiung von Not und Pein empfunden

UM " werden . Dieser Vorzüge wegen ist dieses Buch
• beliebt , wie kein anderes In der Ehe.

Preis M. MO. Nechn . «e Pf teurer . 164/10 *
» ■ 8 " Linser - Verlag , Berlin - Paokbv 1001 .

Prozesse , Z
Beistand , mäßige Preise , Tell -

- - . . jung . Ehe- , Alimenten - , Stral -
- saehen , Eingaben , Gnadengesuche .

Laadgerlehtsrat Dr. t . K t r ch b aci , Gesellschaft m. b. Ha
AlexaaderetraB » « • ( am Alcxzuiderplatz . gegenüber
TietzL <9—T> Glänz . Erfolge Beobachtg , Sonnt 10 - It

Trauringe
Dukatengold 900 « st . Stück M. 130 , 14 ktr .

585 gest . 8 kar . Qold von M. 80 pro Stück .

Ankauf altes Gold , Silber , Platin , Brillanten
nnd Zabngcbisse . — Zable bOchste Preise .

Minoga, Berlin 0. , firflner Weg 69.M
Telefon : Alexander 2430.



JOSEPH KRGER & Co.
166 Oranien « Straße 166

Flügel , Pianos , Harmoniums auch mit eingebauten Spielapparaten
( ohne Notenkenntnisse sofort spielbar ) , nsiwrjjebraucht

Eingespielte Violinen , Mandolinen , Celli , Gitarren , Lauten , sowie alle Streich * und Zupfinstrumente , Zithern mit Unterlegnoten ,
Konzertzithern , Bandonien , Hand * und Mundharmonikas , Noten für alle Instrumente in großer Auswahl , Saiten , Utensilien etc .

IMF " Lei tausch und Ankauf aller Instrumente . Reparatur und Anfarbcitnng von Pianos , Flügeln etc . " fscg

WillilHiHM mmm \

Ich wasche schon so
viele Jahre , doch

BORAXIL
igt ' s einzig Wahre .

Anna Schröter
V. Preis 20 Mark .

=

M. iftK' fc �

Merten 6122. »

M seil-

zaiilyng!
Wanduhren ,

Zithern .
Soieidoscn ,
Hind - Har -
■noaikJi ,

t - olxea eic .
r s m in <• » h o n ow n u o

di : hre & König .
* Warschauer Siraßu 68.

HEINRICH FRAENKEL
Versicherungsburo

Berlin SW 68, Charlotten - Straße 73

WM :

ab 22 . Dezember 1919

Berlin W 8, Charlottenstr .

Zentrum 7657 . 7658 , 7659 .
� � ,
Ecke Behrenstr . a

Fmrn M ] %. ■

| L@c3 @r
iMöbel
IFabrik

F9r den Weitinaciilsliscli!
Kpni yiilitf kW,1IlWf bHl Ii ■» MI LWIITWII

fieiSgetiaakc (alkahöllrei )
mit

Rumpunsch
- Aroma , Liter 3,50 AI. ( inkl . Steuer ) .

GlOhpunsch
- Aroma , Liter 3 . 00 AI ( inkl . Steuer ) .

Das tilgilche Getränk in jedem bauskalt

1! Kein Zucker ertorderlichü
! 1 Teil Extrakt , 2 Teile siedendes Wasser ergeben

j ein berrUctaea , sälSea Getrünk .

KWvi JStnt rt -y» Merlin P , Oranlen -
< > / \ 1rVm67 , bnrgcr Str . « « .

VcrkautasteUeB i Oraalenatr . 67 ,
1 Aadreasstr . 78. j Chauäststr . 76.

Potsdamer Str . 76. Virken str 28.
i Novawcs , LiudensraQe ?! . | Spandsu , BrCckenstr . 4.

Petersburger Str . 4a .
Versand fn Korbflaschen von 5, 10 und 29 Litern .

Diese werden frei zum vollen Preise
zurückgenommen .

Mswe großen Jßöbel - Säger

pletien hütfjsne1 «rlrf ) ; unfi «n nfro . stchm jut
>wixr »zwo«d>os «iVef : chti «u<ig inbeclti . i ' . . tcut : tu ! v
3»r . ' v, Tit . 0 u. * t . 18b ncchi Solimhaie : Platz bei

MÖbe ! > Lechner , i
| «nüfnrt von 8—6 1

Alien , die über

katten Ladan

kaltes Büro

kalte Wohnung
klagen , verschafft der

DERilN . W . O - ' t
POTSDATtERSXK . �

KUNSTSPIEL - HARMONIUM

laole

Zahn 5 M. und höher . In Platin u. Gold bis 1000 M, •

Öramm 100 M. n höher . Mal - Brenn -
B sc3 lafH ( Ufte , KanUkte , Krambons , Drähle . Tiegel .
f * kln alter Schmuck usw . Höc hotte Preise .
BStJfU Knill Teichler . Bellealllanceplati6a,H . prt

Eigene bchmelz « — Direkte Verw . rtiuir *

HöclistePreiseüberTagiskurs
zahlt für

Platin -
Schalen : Brenn

zachen : B

äold
cbmuck : Zahngol

Silber -
Barren ; Münzen ! Ablillt ! Bestecke : UIHel I

Tiegel i Schalen : Brennstiftc i Zabnstllte
ScbmucKzachen ; Blitzablelterspitxen

Barren ; Münzen : Schmuck : Zehngold : Bruchgold

d. i . p. Zimmer - Sparofan mit Dampfheizung d. r . p.
lapa . fQr Holz , Torf u . Braunkohle ( Briketts ) " c " >.

Fü&rikol der f ' . m Pisöl i Fahiliig , LS&eck

io 19 MimtH ein warmes Zininer
Höchste Heiz Wirkung

Geringster Brennstoffverbrauch

Eine Sache von un� emeia wirtschaftlicher Bedeutung
bei der jetzigen und ferneren Kohlenknappheit
Ofen - und Eiaenwarenhindler , Installationsgeschäfte ,
Töpfer usw . und sonstige Interessenten erhalten Aus -

[ / kunft über Bezirksvergebung bei der Generalvertretung
für Gross - Berlin Ebenso sind bestehende Verkaufs¬

stellen für Privatanfragen zu erfahren durch den

Generalvertreter für Berlin u . Ptov . Brandenburg
Wilhelm E . Schlemm , Charlottenburg 9

Gute'
Antiquitäten

An - und V erkauf

ALTKUNST
O. m. b. H

WllkoInatr . sOA.

Juwelen
Pe rinn

An - und Verkau

Margraf & Go.
Q m b. h. i

KanonierstraBe 9 ,
Tauen tzien -

str . 18 A.

varkaaft direkt
• hna Zwischenhandel

Klubsassel

and Leder - Sofas
in pr . carant . echt . Leder

zn billigen Preisen .

Curt Roedei1
Innun - cmeister
Bertin SO 2 «

Orenienstr . 25 ,

© Hantjncken ©
Krüize , besonders nachts , be¬
seitigt schnell und dauernd
auch in veralteten Fallen
Apotheker Dr. Uecker ' s bc-
«ibrtes Mittel , nicht schmie¬
rend , keine Berufsstörung .
I Packung meist für eine Per¬
son ausreich . M. 5. 50. Dis¬
krete Zusend , ohne Angabe
der Firma durch die Apotheke
zum Goidencn Adler , Ferna 266
Alexzndrioenstrahe «1. Gegr .
im Jahre 1596. Zweitälteste

Apothexe Berlins :

MGeldM
H :Cjebe Bertfache . Höchste An-

nispreise für ' itfanbsfteine .
' Brillanten , EelbzegomTände .
! Teppiche . Büch - r usw. Wolff ,' Fnedrichstr . 41 III, trete Rochfit .

Brunnensir . 174, nur neb . Oold -

Sesch. Busse , IT icdricbslr . Ii ,
r . Frankf . Str . 1 Uneb . landorf ,

Invslldccstr . 164.
Hauplkontor : N 4. Bergstr . 34.

Norden »214.

Kräftiger

zneksrijssfiBler

funseh
Hiim

Cognae
igaretten
igarren
igariilos

in groüer Auswahl .
Coldfluke , Nabe , Oro ,

Abgabe jeder Sorte .
Uebe - see - Rauclitabak .
Lagerbesuch sehr lohnend
Nur Kantinen u. Gastwirt .

M. Dessen , Berlin ,
Alexnnderptatr 3, I TT.
am Untergrundbahnhol .

Telephon : fiurfürB S033

MS Um
eigene Fabrikation , nur

erstklass . Garantic - Werke ,
in jever gewünschten Ans -

sührung offerieren billigst

GlaZhüttcr
Uhrmacher ,

Berlin , Kochftrahe II .

Ivtephon ! aueiflti ! 3033 |

Trauringe

Gegr .
1903 nur �

1903

MetaSikontor
Berlin SV/ 6s . Alte Jakobatr . 138 , Mallesch . Tor

Telephon r Montzplatz 12898
Telegramm - Aaresse : Metattfcontor Berlin SW 68.

Blgene SctimeUe — Direkte Verwertung , j

in Brillanten « goldenen

Herrencu . jDamenuhren ,
= Schmucksachen =

Fugenlose Trauringe
( Jede PrcUlnxe I — Blgene Fabrikation I)

KOKOSKI , Berlin , Brunnenstraße 168 .

900 gestempelt
989
333

Zigarren
garant . rein Uebersec

von 600 Mk. an.

Prässntkistchen

A Stiiek von 20 H. an

Goldflake — Qold -

stripe

Dicke Türken
sowie deutsche Marken .

Nordhäuser
Kautabak L Roll . u. Statt g.
an Restaurateure , Kan¬

tinen etc .
ZIjjarren - Hau »

Gebr . Schanzer ,
FrlvdrichstrJ43 ( Hall . Tort
Alexandcrstr . WN. Pol . - Pr . )

A. Schiff mann , �jjhgs . MlD
kauft feden Posten

ilrattlTn IäO M. za allertöflistM Praisea

� Metallkontor �
Berlin SW. 68, Alte Jakotoslr . 138
Telephon : Monuplatz 12 898

Lcberbrlnger höherer Angebote erhält L' cberprclse .
Gold . Silber , Pl . . Z8hn ( nlcM onh 7 M. , alte OcbUse
kauft Pran Linke , Biücherstraüe 40, vorn II, Edelmetall "
Handlang , Gegründet 1899. Früher InvelidcnstraBe . *



für Kriegsverbrechen zuständigen parlamentarische « Nuter -

suchungSauSschnsseS und der zivilen und militärischen Staats -

anwaltschaft auf sie. Bei schleunigem Eingreifen mutzte es

wohl möglich sein , noch ganz erhebliche Mengen ider geraubten
Einrichtungsgegenstände zustande zu bringen . VieleL ist frei -
lich zertrümmert worden , verrostet und verdorben . Und das

deutsche Volk mutz alles bezahlen !

Justizheuchelei .
Die alldeutsche Presse hat eine epochale Entdeckung ge -

macht . Die Rechtspflege ist in Gefahr ! Noch mehr : sie ist
in Gefahr durch die preußische Regierung selber ! Und mit

rinnenden Krokodilstränen wird darauf hingewissen , datz es
in Preußen etwa 3<X> offene Richterstellen gibt , die seit
Jahren nicht besetzt , sondern kommissarisch durch Assessoren
verwaltet werden . Der noch nicht festangestellte Assessor aber

genießt nicht dieselben Garantien der Unabhängigkeit ( Un -
absehbarkeit und Unversetzbarkeit ) wie der ordentliche Richter .

Sehr richtig I Aber haben wir diesen Zustand denn erst
seit gestern , erst seit den : 9. November 1918 ? Die Herren
Alldeutschen mögen sich erinnern , daß diese Einrichtung eine

Erbschaft des a 1 t e n S y st e m s ist , das niemals zu bewegen
war , davon zu lassen . Und das hat nun seine guten Gründe :
war doch das Hilfsrichtertum eines der besten Instrumente
der K l a s s e n s u st i z. Als Bismarck in der Konflikts -
zeit der sechziger Jahre einen preußischen Abgeordneten , den
Deuwkraten T Westen , wegen einer im Parlament — also
unter dem Schutze der Immunität — getanen Aeuße -
Tinig ins Gefängnis bringen wollte , wurde Twesten von zwei
Instanzen freigesprochen . Da brachte Bismarck die Sache
vor einen mitfa st lauterHilfsrichtern besetzten
Senat des preußischen Obertribunals , und

x dieser bekam es fertig , mit rabulistischen Spitzfindigkeiten
doS Recht der Immunität zu verneinen , weil es sich nicht
auf im Parlament ausgesprochene Beleidigungen erstrecke !

Diese Begebenheit wurde zum Anlaß , datz später in das

Gerichtsversassungsgesetz eine Bestimmung kam . wonach beim
Reichsgericht Hilfsrichter nicht mehr fungieren können . Aber
bei allen anderen Gerichten blieben sie zugelassen , und gerade
die Strafkammern , welche die härtesten Urteile

gegen Sozialdemokraten fällten , waren oftmals
bis über� die Hälfte mit Hilfsrichtern besetzt . Eine Königs »
berger Strafkammer z. B. , die in dem sogenannten „ Schand -
säulenprozcß " ein geradezu Wahnwitziges Majcstätsbeleidi -
gungsurteil gegen einen sozialdemokratischen Redakteur fällte ,
zählte von fünf Richtern vier Hilfsrichter !

Die heutige Regierung hat sicher kein Interesse daran ,
solche Zustände zu verewigen . Die Zahl von 300 Hilfsrichtern
ist denn auch tatsächlich weit geringer , als die Zahl der Hilss -
richte ? unter dem alten System . Die Regierung sollte ruhig
das Institut ganz beseitigen . Die Alldeutschen - che ?
sind die letzten , die foaS Recht haben , sich darüber zu beschweren ,
datz seine Reste noch bestehen . Denn , wieder zur Macht ge -
langt , würden sie die ersten sein , es wieder einzu -
führen . _

Zalsche Seschulüigong .
Der englische Marineminifter Churchill hat im Unter -

haus behauptet , datz Deutschland noch soundsoviel tausend
Geschütze . Maschinengetvehre und Flugzeuge auszuliefern der -
pflichtet sei . Dazu erfahren die P . P . N. an zuständiger
Stelle , daß Deutschland die Waffen - und Nugzeugabliefe -
rungspslicht aus dem Waffenstillstandsvertrag restlos erfüllt
habe .

Di ? Reichswehr umfaßt einschließlich aller AbwicklungS -
stellen 280 000 bis 300 000 Mann , worin die 20 000 Mann
zur Bewachimg de ? durch die Entente an der Rückkehr der -
hinderten gefangenen Russen mit einbegriffen sind . Frei -
kvrpS existieren nicht mehr . Die Z e i t f r e i w i l l i g e n , die
sich lediglich zur Aufrechterholtung der Ordnung zur Verfü -
gung stellen , werden nur in Zeiten der Gefahr tageweise der -
wandt , wenn durch mangelhafte Werbung oder stärkere Kün -
idigung Lücken entstanden sind . Die Sicherheitspoli »
z e i dient dazu , verbrecherische Elemente im Zaum zu halten .
Die Einwohnerwehren sind bewaffnet , um Hab und
Gut gegen Plünderungen schützen zu können .

Am 1. April 1920 wird die Reichswebr gemäß den Forde -
rnngen des Friedensvertrags » ur 100 000 Mann zahlen . Die
Verwendung der Zeitfreiwilligen hört in dem Moment auf ,
in dem der F r i e d e in Kraft tritt .

Sturm in öer italienischen Kammer .
In der italienischen Kau - mer empfahl Nicolai eiae Programm -

lisch * Erklärung namens der Sozialistnifrattion . in der diese alle
Lockungen der anderen Parteien sowie der Regierung , »r Zusammen .
crdeit zurückweist und betont , fie werde dir Regierung nur »ach
eigene « Ermesse » übernehmen . Wir sind » n « , sagte Nicolai , «der
Scrantwortnng bewußt , dir wir übernehmen , indem wir dir Dinge
ans die Spitze treiben . Italien hat sich weder auf eine gute Krieg -
sühruug , noch ans riucu guten Friedensschluß verkianden . Italien ,
der irdene Topf jmischeu den riseruea englische « uud deutschen
Töpfen , muß in Stücke gehen . Ucber dieses vi ! » brach auf den
anderen Viintcn Sturm l «S.

Ministerpräsident Ritt ! hielt eine groß « Rede , in der er
umueutlich auf die Bchauptuugeu der Redner in de « » orange , qn -
geuen Sitzungen antwortete und erllärte , daß Italien in Europa
zugunsten einer Politik de « Frieden « arbeiten woll *. Bezüglich der
Lldriafragc bestätigte Nitti , daß Italien die freundschaftlichsten L* -
zichungcn zu Süd . Slawieu aufrechtzuerhalten wünsche . Die
Frage von gium * habe für Italien eiae moralische , nicht aber
wirtschaftliche Bed * ntun « . Die Alliierten hätten Italic » hierin
niemals Schwierigkeiten bereitet . Diese « Problem dürfe nicht von
einem de » Alliierten feindlichen Standpunkt auS betrachtet werden .
Die Regicrung arbeite in der Frage von Fiume darauf hin , Kon -

fliktc zu vermeide » . Die vou der franzosischen Regicruug form « -
kirrten Porschläge blideten ein Minimum . Die große Mehrheit
der Bevölkerung von Fiume habe sich für di�Anuahmr der Bor -
schlage der italienischen Regierung auSgesptoTca . Frankreich and

England ihrerseits hätte » ihre freundschaftliche Billigung , wenn
nicht ihr volles Einverständnis gegeben . Nachdem Nitti seinem Ber -
traue » in die Zukunft d * S Landes Ausdruck g « grben hatte , hob er
die Notwcudigkeft einer Ausländsanleihe hervor und rrklSete stch
zur Annahme der Tagesordnung Molliasi bereit .

Als Nttti den Sozialisten zurief , wen » fie den Kampf wollten ,
dann dürften fie erfahre », daß der Staat stärker srj a l s
sie , fetzte ein ungeheurer Lärm bei der sozialistischen Partei
ein . Nitti schloß mit einem Hochruf auf dvu König , dem sich

die Kammer durch demonstrative « Beifall anschloß . Daraufhin ver -
anstaltete die sozialistische Partei ihrerseits eine st ü r .

mische Gegenkundgcbung . Rote Tücher wurden geschwenkt ,
und man sang die Arbeiterhymne . Die Kundgebungen , woran sich

auch die Tribünen beteiligten , wiederholte » sich mehrmals .
Nitti verband mft der Tagesordnung Molliasi die Bcrtrauens -

frage , dir unter Namensaufruf 242 Stimme « für und 21Ü

Stimmen gegen ergab . Die Mehrheit RittiS beträgt somit

nur 2S Stimmen . TaS ist ein übler Anfang für ihn .
G i o l i t t i erklärte , daß er zugunsten der Regierung stimmen

werde . Die Erklärung MolittiS gab zu Unterbrechungen , Zwischen -

rufen und Kommentaren Anlaß .
Barel erllärte im Namen ber offiziellen Sozialisten , daß sich

seine Partei jedem Versuch parlamentarischer Skaktion entgegen -

stellen werde .

Nach öem Wahlsieg !
( Baseler Drahtbericht des . Vorwärt s ' . )

Die „ Berncr Tagwacht " meldet , daß neuerdingS in Brüssel und
Autwerpe » Masscnvcrhastungru sozialistischer Deputierter (?) uud
Funktionäre vorgenommen worden sind , uud daß ein Generalstreik in
Belgien nahe bevorstehe .

Bei der Richtung der „ Berncr Tagwacht " ist vielleicht anz « >
nehmen , daß es sich um Bolschrwistrn handelt .

§Ür DeutWsierrelch .
Baseler Drahtbericht deS . VortvärS ' . )

Einundzwanzig schweizerische Arbeiterunionen beschlossen die

Einleitung einer großen Hilfsaktion für Jnnerösterreich , Vorarlberg
und Tirol .

England genehmigte die Absendimg von Fetten usw . für
280 000 Pfund Slerling und von drei ( Schiffs » ? ) Ladungen Kohle
nach Deutichösterreich .

Wie » steht vor einem Weihnachtssest ohne Licht
« nd ohne Straßenbahn .

Auf dringende Notrufe der Regicruilg hat die iti/lienische
Mission wegen sofortiger ü/sendung de « in Trieft liegende » Ge -
treideS gedrahtet .

Ja , wenn auch Luxemburg ! . .
Die Sozialsten deS GrotzherzogtumS Luxemburg hielten ihren

Parteitag in der Hauplstadt ab . lieber 100 (! ! ) Delegierte waren
anwesend und nahmen schließlich nach lebhaften Auseinander -
setzungen mit überwiegender Mehrheit die Entschließung de ! Vor «
standes an , die sich für das Nätcsyslem und die Erziehung der Ar -
veiterklassr zur Ergreifung der Macht ausspricht .

Andere Resolutionen , die den sofortigen Anschluß an Moskau
bezw . die Vertagung der Entscheidung empfohlen , sowie eine weitere
Entschließung , nach der der Genfer Kongreß eine neue revolutionäre
Internationale zu schaffen haben würde , waren durch die Vor -
standSresolution erledigt .

Zittere , o HuySman « , auch Luxemburg kehrt dir de « Rücken
und wirst sich in die Arme CrispienS !

Neue Anleihe ßrankreichs .
In der französischen Kmmnersitzung wurden die Mitglieder der

Kreditkommisfion , die die Finanzvorlage der Regierung zu prüfen
haben , gewählt . Im Verlaufe der Diskussion , die der Ernennung
vorausging , gab Finanzminister Klotz feine Absicht kund , binnen

kurzem eine Zlobersicht über die Fina nzlage zu geben zur vülli .

gen Aufklärung deS Parlaments und des Landes . Er bemerkte , datz
es ihm nicht möglich fei , sich über das Ergebnis der Verhandlungen
mit den Alliierten auszusprechen , bevor er sich mit Clemencoau ver -

ständigt habe . Klotz ist der Meinung , datz die Kammer die Vor -

schlage , die « r der Regierung unierb reitet «, so schnell als möglich
berhcmdeln und datz sie keine der jetzt bestehenden Steuern ab -

schaffen solle , bevor sie nicht einer anderen an deren Stelle treten -
de » Steuer zugestimmt hat . Er erklärte , datz Vergeudung nicht mehr
am Platze sei und datz man mit der bis jetzt verfolgten Politik hin -
sichtlich des BrotpreiseS und des Eisenbahnbetriebes
aufhören müsse . Er schlotz mit der Ankündigung der Einreichung
einer neuen Anlcihcvorlaae und einer neue » Dteuervvrlage .

Das Schicksal von Konsiantinopel .
. Daily Mail * schreibt über die Frage von Konstantinopel , man

habe die Wahl zwischen zwei Lösungen : Entweder Konstantinopel
an Griechenland zu geben , welches gewisse Ansprüche auf die
Stadt erheben kann , oder aber den Hafen zu internatio »

nalisieren , genau so wie Danziz internationalisiert worden ist

Das Drama von Nmrl ' tsar .
Wir berichteten schon über die warnungslose Niederschießung

einer Jnderversammlung aus Befehl deS englischen Generals
D y - r . ES werden setzt auS der englischen über die schweizerische
Presse weitere Scheußlichkeiten bekannt . So hat der General die

Frage , warum er sich um die etwa 1300 Verwundeteen ( neben 450

Toten ) nicht gekümmert habe , damit beantwortet , daß die Hospitäler
ja offen gewesen seien und die Verwundeten hätten hingehen können .
Auf seinen Befehl mußten Inder durch die Straße , in der eine

englische Krankenschwester mißhandelt worden war , auf allen Vieren

kriechen . Er hat die Ptügelstrofe eingeführt , von der reichlich Ge -
brauch gemacht werde . Und er wurde von seinen Vorgesetzten .
auch dem Leutnanl - Governor belobt .

Unbelehrbar .
Am Sonntag morgen hatten wir den Fall de ? Landrat « von

Götz an Hand der « niworl beiprochen , die der Minister d- S
Inner » . Genoffc Heine , auf eine Anirage in der LandeSversamm -
luug zu erieilen gedenkt . Au « dieser Antwort ging deutlich hetvor .
daß e « sich um einen freiwillige n Rücktritt gehandelt hat .
Daß eine Maßregelung nicht vorlag , ging auch schon daraus hervor ,
daß der Landrat nach dem Ablauf seines Urlaubs auf einem
anderen angemeflencn Regierungsposten verwendet werden soll .
Die . Deutsche Zeitung ' zetert sich trotzdem in eine erhebliche Auf -
regung binein . Zur Beruhigung sei festgestellt , datz auch nicht der
geringste Druck einer Regierungsstelle auf den Landrat von Götz
autzgeübt worden ist . Herr von Götz , der an politischer Schulung jeden -
fall « der . Deutschen Zeitung ' weit überlegen ist , hat einfach , als er er -
kannte , daß die KreislagSmehrhert ihm die Gefolgschaft verweigerte
und insolgedesicn ein Erfolg versprechendes Arbeiten für ihn nicht
mehr möglich war , die Konsequenz gezogen . Gegen die Mehr -
heil eines Parlaments kann in einem demokratischen Staate nicht
regiert werden . Der . Deutschen Zeitung ' , die immer noch ihr Ideal
in der wilhelminischen Epoche sieht , wo der Parlamentarismus
nicht «, die Polizeiorder aber alles bedeutete , will sich an diese
Wandlung noch nicht gewöhnen , sie ist eben unbelehrbar . Ihre
persönlichen Angriffe gegen Heine und den . Vorwärts ' beweisen
nur . daß ciwaö geistige Elastizität im Sinne der . tainin -
dischen Rabulistil " , die fie Heine vorwirsy den schwerindustriellen
Knappe « nicht schaden köaute 1

Wo bleibt öer pachtzwang Z
Die AuSsührungSbestimmnngen zum SiedlungSgesetz sehen au ? «

drücklich den P a ch t z w a n g vor . Jnzwischcn mchien sich die

Klagen der Landwirte , die gern noch zu ihrem eigenen Grundbesitz
Land pachten möchten , darüber , daß ihnen lein Land überlassen wird ,
oder aber nur zu übermäßig hohen Preisen . So liegt
uns jetzt wieder eine Klage vor . die anführt , daß ein Bauer , der

gern sein Land verpachten möchte , weil er es selbst nicht voll be -

wirtschaften kann , für einen Morgen Pachtland mittlerer Schwere

60 Mark jährlich verlangt . DaS ist an sich vielleicht noch nicht
einmal übertrieben , erschwert aber dem armen landbedürftigeu

Kleinbesitzer die Möglichkeit der Bewirtschaslung außerordentlich .
Die Folge davon ist , daß diese 10 Morgen natürlich nur wenig aus -

genutzt werden , waS nicht im Interesse der Allgemeinheit liegt . In

solchen Fällen müßte rasch eingegriffen werden , damit möglichst viel

Kleinbesitzer in die Lage kommen , schon im nächsten Frühjahr Pach : -
land bewirtschaften zu können .

_

Die II « S . p. D. - ? ugenA .
Das SpailtungSfieber der Kommunistifcheit Partei überträgt

sich auch auf die linksradikale Jugend , die bisher in der söge -
nariutni „ Freien Jugend " zusammengefchlossen war . Nachdem
diese Organisation völlig mS Schlepptau der Kommunisten geraten
ist , hat sich von ihr die zur U. S . P . D. neigende Jugend losgelöst
uud zu einer neuen Organisation unter dem Titel „ Sozia -
l isti sche Proletarierjugend ' zusammengeschlossen . Ob¬

wohl die neue Organisation nach ihren Richtlinien es ausdrücklich
ablehnt , sich auf das Programm einer politischen Partei zu ver -

pflichten oder sich ihr organisatorisch anzugliedern , sieht man ihr
doch die U. - S . - P . - D. - Färbung schon von weitem an . Es ist ganz
die Halbheit und Unklarheit dieser Partei . Auf der einen Sci . e
tut man sehr revolutionär , auf der anderen Seite nimmt man bci
den Forderungen und Richtlinien geistige Alüeihem bei der sozial -
demokratisch ge - nchleten Jugend .

Die „ Sozial isti sche Proletarierjugend " bezeichnet sich stolz als

„ politische Jugendbewegung ' . Da sie sich nicht auf das Pro .
gramm einer politischen Partei festlegen will , müßte sie logischer -
weise als eine neue politische Partei angesprochen werden . Do
eS handelt sich eben nur um ein Spiel mit Worten , denn in Wir - -

lichkvit kommt überall ver ll . - S. <P. - D. - Pfevdefub zum Vorschein .
In den politischen Richtlinien wird die „ Dilta tu/r der Kopf - u » d
Handarbeiter " perlangt . Datz das Allbeilnnttel der UnÄchängigen ,
die Räteorganifatran , nicht fehlen darf , ist nicht verwunder -
lich . Sie wird sogar als „ der beste Weg zur Aufklärung , Vorbe¬

reitung und Schulung des Proletariats ' bezeichnet . Wozu dann

eigentlich noch die besondere Jugendorganisation ?
Sieht man von diesem Phrasengebimmel , das ja praktisch Viue

Bedeutung hat , ab , so bleim als eigentliche ? Programm der neuen
Organisation eine Zusammenstellung von Richtlinien und Forde¬
rungen übrig , hinter denen im wesentlichen sich nichts anderes ver -

birgt aile da ? alte bewährte Programm der arbeitenden Jugend ,
wie es auch der Hauptvorstand der Ardeiterjugendvereine Deutsch -
lands vertritt . Selbstverständlich will man aber mit der Jugend -
Organisation der Sozialdemokratischen Partei nichts zu tun
haive«, sondor « schimpft nach wie vor weidlich auf die . Verräter '
und „Scheinsozialissren " . Mit den Kommunisten will man aber

auch nichts zu tun haben . Ja , wohin gehört man denn dann

eigen Aich ? Warum scheut man sich denn noch, Farbe zu bekennen
und sich offen als U. �. - P. - D. ° Jugxndbewegung zu bezvichueu ?

Kleine politische Nachrichten .
Abschaffung der Mi' itärjustiz . Diese Regierungsvorlage wird

dem ReichSrat und der Nationalversammlung zwischen Weihnachten
und Neujahr zugehen .

Arbeitnehmer in der Reichsgetreidesielle . Durch eine im Reick . - -
gesetzblatt veröffentlichte Verordnung wird in Abänderung tcr
Neilbsgctreidcordnung bestimmt , daß dem Kuratorium der Reich . ' -
geneidestelle künftig je vier statt wie bisher je zwei Vertreter , der
Landwirtschaft , von Handel und Industrie und der Verbraucher an -
gehören . Gleichzeitig wird die Zahl der ordenilichen Mitglieder des
AuisichtSrates der ReichSgetreidestelle vvn 24 aut 2S erböht . Die

Vermehrung erfolgt , um in die neugeschaffenen Stellen Arbeit - ,
nehmer zu berufen .

Der Stand der Kehlenfürderung . Zu der Kotitz „ Kohlen -
sorde/ung in Friedenshöde ' in unserer Nr . 089 vom lö . d. M. , die

zu mißverständlicher Deutung Anlaß gebe » könnte , legt der Reick . - -

ioblentommisiar Gewicht aus die Feststellung , daß die deutsche
Steinkohlenförderung insgesamt nur rund 67 Proz . der
Friedenssördening beträgt . Wir geben dieser Feststellung Raum .
bemerken jedoch dazu , daß dies unseren Angaben , die Friedens -
leistung sei pro Tag und Stande erreicht , keineswegs widerspricht .
Tatsache ist . daß die Untertagearbeiter , auf die Stunde der reine n
Arbeitszeit berechnet , die Friedcnsleiftung bereits überschritten
haben . Der scheinbare Widelspruch mit dem Gesamteraebnis der

Kohlenförderung erklärt sich daraus , daß die reine Arbeits , ei :
( ausschließlich de « Weges von und Zur Arbeitsstätte und vor Ort /
mit der Einführung der Siebenstundenickicht wesentlich vermindert
ist . ein Mißstand , der nur bei einer bedeuienden Vermehrung der
Belegschaften durch großzügige Bergarbeitcrsiedlungen behoben
werden kann . In Dortmund (I) und Hamburg - Altona muß der
Strahenbahnverkehr eingestellt werden .

Holzkaufgrldcr . Der Herr Landwirtschaftsminister hat verfügt ,
daß zur Sickerstellung von Holzkaufgeldern auch die deutsche Spar -
Prämienanleihe zum Börsenkurse angenommen werden kann .

Dem „ Schutzbund deutscher Auswanderer " ist vom Reichswan -
dernngsamt die beantragte Anerkennung der Gemeinnützigkeit ver -
sagt worden .

Wieder Zabrze soll nach einem Beschluß der Gemeindevertreiimg
mit 20 gegen IS Stimmen da » oberichlcsiiche Hindenburg heißen .

Rücktritt de ? holländischen KrirgsministerS . Die holländische

zweite Kammer Hai einen Aenderungsantrag des fteien demokrali -
scheu Mitgliedes Marckant , 1 800000 Gulden zur Anschaffung von
Material und Munnion für das Heer zu sparen , mit 45 ; 41 Stimmen

angenommen und darauf den Hceresetat mit 56 : 31 Siinimen gc -
nehmigt . Da der Heercsetat bereits in der vorigen Woche um
eiwa 4 Millionen herabgesetzt worden war und jetzt eine Herab -

letzung um weitere 2 Millionen genehmigt wurde , hat der Kriegs -
minister seinen Abschied eingereicht .

Biet « Berger , der wegen seiner Agitation gegen den Krieg
den Parlamentssitz�durch Gerichtsurteil verloren hatte , ist in Mil -
waukee mit 7000 Stimmen Zuwachs wiedcrgewäbli worden .

Gerard , Präsidentschaftskandidat . Laut „ Newyork Herald ' hat
der früher « Botschafter in Berlin , Eerard , seine Präsidentschaft ? -
kandidatur nur unter der Parole der . unverfälschten Demokratie '
aufgestellt .

AnarchistendeportUning in Amerika . DaS Repräsentantenhaus
bat die Einwanderungsblll einstimmig angenommen ; si « ficht die
Deporrierung aller Ausländer vor , die zu a n a : -
ch i st i s ch e n Organisationen gehören .

Djemal - Pascha ermordet ? Nach in Belgrad eingelaufenen , bis «
her aber unbestätigten Meldungen wurde heut « der bekannte
syrische Heerführer und frühere Marineminifter Djemal Pascha
von revoluiionären lürkischcn Studenten ermordet . Weiter wud
gemeldet , daß Enver - Pascha von den Kurden zum Köuig vou
Kurdistan ausgerufen worden »st.



HeweMMzbewMW
Der Kriegsplan der Unternehmer im versicherungs -

gewerbe .
In welcher Lage sich die Versicherungsangestellten gegenüber

dem ablehnenden Standpunkt der Arbeitgeber in bezug auf die

Aufnahme der Tarifverhandlungen befinden , berichteten wir schon .
Dem Arbeitgeberverband ist es nun angesichts der ablehnenden
wirtschaftlichen

'
Notlage vorbehalten , einen besonders eigenartigen

Standpunkt einzunehmen . Die Situation wird von ihm dauernd

verschärft . Hier ein Beispiel . Er versendet an seine Mitglieder
ein Schreiben , in welchem unter anderem folgendes steht :

1. Bei Eintritt des Streiks geht jedem Angestellten eine
Aufforderung zur Wiederaufnahme der Ar -
b e i t direkt zu .

2. Erfolgt die Wiederaufnahme der Arbeit nicht , dann er -
hält der Angestellte die Kündigung auf Grund des § 72 des
H. G. B. Er wird gleichzeitig regreßpflichtig gemacht
laut tzz 276/280 des B. G. B.

8. Dr . Rohrbeck hat bereits persönlich eine Aufstellung
der Kommandeure der Sicherheitswchr gefertigt .

4. Es soll jeder Direktor persönlich Fühlung mit den O f f i -
zieren der Reich L w ehr nehmen .

6. ES sind P e r s o na I Ii st e n der Arbeitswilli¬
gen anzulegen . Dem Arbeitgeberverband ist täglich Rapport
zu erstatten , wieviel Angestellte die Arbeit aufgenotnmen haben .

6. Der Arbeitgeberverband hat ein Abwehrleittingsbureau
eingerichtet , welches die Bezeichnung A. L. erhalten Hot .

7. Die Direktoren sind aufgefordert , einen Grundriß
ihrer Lokalitäten zu fertigen zwecks Aufstellung
der Posten der Reichs - und S i ch e r h e i t s w e h r .

8. Es sind Sicherungen gegen Sabotage vorzunehmen . Der

Arbeitgeberverband nimmt an , daß der Zentralverband Arbeits -

willige in den Betrieb hineindirigiert , die Beschädigungen
der Telephonleitungen und Heizungsanlagen
vornehmen werden .

9. Wichtige Akten und Kartotheken sollen gesichert unter -

gebracht und nur vertrauenswürdigen Angestellten zur Bear -

beitung übergeben werden . Auch eine Aufstellung von Ver -

trauenspersonen ist anzufertigen .
Angesichts des vorliegenden Schreibens und der von uns be -

Versicherungssektion , Bierath , den Polizeipräsidenten Eugen
des Zentrabverbandes Schneider veranlaßt , mit dem Leiter der

Versicherungssektion , Vierrath , den Polizeipräsidenten Eugen

Ernst zwecks Rücksprache aufzusuchen . Der Polizeipräsident war

über den Inhalt des Arbeitgeberschreibens aufs Aeußerste

überrascht und betonte , daß er in keinem Zusammenhang
damit stände , er seinen Standpunkt in wirtschaftlichen Kämpfen

vielmehr bereits wiederholt festgelegt habe und unter keinen Um -

ständen ein Eingreifen zugunsten irgendeiner Partei billigt . Die

in Betracht kommenden Kommandeure der Sicherheitswehr wären

hierüber informiert . Der Polizeipräsident erklärte auf Befragen
des Vertreters des Zentralderbaude ? , daß er niemals gestatten

würde , daß gegen Streikposten , welche in A u sü b u n g ihrer

gewerkschaftlichen Pflichten etwaige Arbeitswillige mit

allen ihnen zu Gebote stehenden UeberredungStünsten versuchen

sollten , von dem Betreten des Geschäftsgebäudes abzuhalten ,

vorgegangen werden würde .
Seine diesbezüglichen Befehle seien völlig klar . Die Sicher -

heitswehr sei lediglich dazu da , bei eventueller Bedrohung irgend -
einer Person oder versuchler Beschädigung des privaten Eigen -
tums einzugreifen , und zwar gleichgültig , ob Arbeugeber -
oder Arbeitnehmerinteressen auf dein Spiel stehen . In Anbetracht
des Schreibens des ArbeitgeberverbandeS im Verfichcrungögewerbe
erklärte sich der Polizeipräsident auf Wunsch des Ientralvcrban -
des der Angestellten sofort bereit , seine diesbezüglichen Befehle

nochmals in Erinnerung zu bringen . Da der Herr Polizei -

Präsident betonte , mit dem Reichswehrminister in dieser Beziehung

völlig konform zu gehen , nahm Herr Schneider zunächst davon

Abstand , Herrn Roske aufzusuchen .
Die Viktoriovorgänge waren dem Polizeipräsidenten noch

nicht gemeldet . Er sagte Untersuchung zu . Es wäre ihm eben -

falls unverständlich , wie die Waffen in das Viktoria - Geschäfts -

gebäude kommen konnten .
Die Versicherungsangestellten können also getrost und in

größter Beruhigung den kommenden Ereignissen entgegensehen .
Die Organisation wird darauf achten , daß die ihnen verfasiungS -

mäßig zustehenden Rechte nach jeder Richtung gewahrt bleiben .

» «
«

Die Direktion der Viktoria erklärt die Waffenfunde in den

Räumen der Versicherungsgesellschaft damit , daß eine Anzahl
Beamte Mitglieder der Einwohnerwehr seien . Am Sonnabend

oder Sonntag habe eine Uebung der Wehr stattgefunden , an der

die Viktoria - Angestellten nicht teilgenommen haben . Der Portier

habe die Gewehre und Maschinengewehre in Empfang genommen
und aufbewahrt . Die Waffen befänden sich ohne Kenntnis

der Direktion feit Monaten im Haufe ; es fallen

daher alle Schlußfolgerungen , als ob die Gewehre aus Anlaß de »

Lohnbewegung in das Haus gebracht seien .
Die Darstellung der Direktion kann richtig sein , wenn eS auch

sonderbar erscheint , daß monatelang ein größeres Quantum Ge -

wehre und Maschinengewehre im Hause sich befindet , ohne daß die

Direktion ein Sterbenswörtchen davon erfährt . In Verbindung
mit dem eben veröffentlichten Kriegsplan der Unternehmer , der

den Angestellten bei Auffindung der Waffen bekannt , war , ist die

Empörung der Angestellten nur zu begreiflich . Mußten sie doch
annehmen , daß die Waffen bestimmt seien , sie bei Ausbruch des
Streiks eventuell zu Paaren zu treiben .

Tic Teueruugszulagcn der Buchbinder .
Der Deutsche Buchbinderverband hat mit den Berliner Buch -

druckereibesitzern folgend « neue Teuerungszulagen vereinbart : Für
Gehilfen in Lohn » und Akkordarbeit 28 M. pro Woche .

Gehilfen , die einen Lohn über Minimum haben , crbalten bei
t —3 M. über Minimum 1 M. Zuschlag , S — 5 M. über Minimum

2 M. Zuschlag , 5 —7 M. über Minimum 2. 50 M. Zuschlag , von

mehr als 7 M. über Minimum 3 M. Zuschlag .
Arbeiterinneu unter 16 Jahre erhalten 7,50 M. ; uu -

geübte Arbeiterinnen über 16 Jahre erhallen im ersten Halb -
jähr 10 M. pro Woche , im zweiten Halbjahr 12,50 M. pro Woche ;
grüble Atbeilerinnen sowie Akkordarbeiterinnen erhalten 13,75 M.

pro Woche .
Diese TeuerungSzuschläge gellen ab 15. Dezember 1919 . Die

neuen Teuerungszulagen füc die i » den Buchbindereien Beschüf .
liglcn werden in den nächsten Tagen veröffentlicht .

Zentmlverbmid der Rugestellten . Fachgruppe 6, Sektion a ( Klein .
bahn , Strahenbahn ) . Mitgüederversanunlupg Dienstag , den 23. Dezember ,
abends 6 Uhr , in de » „Musiler - Säten " , Kaiscr - Wilhelin - Sir . 31.

Soziales .
Ter Anspruch der Kriegsteilnehmer auf Invalidenrente

uud Krankengeld .
ES ist nicht allgemein bekannt , daß Kriegsteilnehmer , die eine

Militärrente beziehen , auch Ansprüche aus der Invaliden - unö
Krankenversicherung ableiten können . Nach dem Gesetz erhält In -
validenrente ohne Rücksicht auf das Lebensalter , wer infolge Krank -
heit oder anderer Gebrechen dauernd invalide ist . Als invalide
gilt , wer nicht mehr imstande ist , durch eine Tätigkeit , die seinen
Kräften und Fähigkeiten entspricht und ihm unter billiger Berück -
fichtigung seiner AusbiDung und seines bisherigen Berufs zuge¬
mutet werden kann , ein Drittel dessen zu erwerben , was körper¬
lich und geistig gesunde Personen derselben Art mit ähnlicher AnS -
bildung in derselben Gegend durch Arbeit zu verdienen pflegen .
Kann also der Kriegsverletzte den Ikachweis führen , daß seine Er -
werbsfähigkcit infolge Krankheiten oder Vertvundungcn auf weniger
als ein Drittel herabgesetzt ist , so steht ihm ebenso wie einem
anderen Versicherten der Anspruch auf Invalidenrente zu . Der

Bezug der Militärrente schließt den Anspruch also keineswegs aus .
Die J - nvatidenrente wird voll gewährt und nicht , wie es beim Zu -
sammcwtreffen von Unfall - und Invalidenrente der Fall sein kann ,
nur teilweise gezahlt . Da der Erwcrl ' sverlust beim Fehleu oder
völliger Gebrauchsnnfähigkeit des rechten Armes aus 60 — 75 Proz .
und der Verlust eines Beines auf 70 Proz . eingesSätzt wird , so
dürsten Kriegsverletzte dieser Art recht häufig die Gewährung der
Invalidenrente verlangen können . Der Anspruch kann selbstver -
ständlick » noch auf Grund anderer Leiden , die einen Erwerbsverlust
von mehr als 66� Proz . zur Folge haben , mit Erfolg geltend ge -
macht werden . Hat der Kriegsverletzte Kinder unter 15 Jahren ,
so erhöht sich die Invalidenrente für jedes dieser Kinder um ein

Zehntel . Länger als auf ein Jalir rückwärts , vom Eingang des
Antrages gerechnet , wird keine Rente gezahlt , sofern nicht der
Berechtigte durch Berhältnisie , die außerhalb seines Willens liegen ,
verhindert worden ist , den Antrag rechtzeitig zu stellen . Der An -

trag ist in diesem Falle binnen drei Monaten zu stellen , nachdem
daS Hindernis weggefallen ist . Für den Antrag auf Invaliden -
rente zuständig ist im allgemeinen da ? NersicherirngSanit , in dessen
Bezirk der Kriegsbeschädigte wohnt oder beschäftigt ist . Die In -
validenrente wird nur denn gewährt , wenn eine Wartezeit zurück -
gelegt ist . Sie beträgt für solche Personen , die mindestens hundert
Beitragswochen auf Grund der Versicherungspflicht nachweisen
können , 200 Beitragswpchen , anderenfalls 500 Wochen . Für ver -

sicherungspflichtig Gewesene Iverden Militärdienstzeiten und Krank -
heitswochen als Beitragszeiten angerechnet . Eine weitere Voraus -

sctzung des Anspruchs ans Invalidenrente ist noch , daß die Anwart -

schast . rufrechterbalten ist , was wobl bei allen Kriegsteilnehmern ,
die vor ihrer Einbenisting zum Kriegsdienst ständig Lrhnarbeit
verrichtet haben , der Fall sein dürsic . Die Anwartschaft , die übri -

gens jeder Kriegsbeschädigte aufrechterhalten sollte , erlischt , wenn
ivährend zweier Jahre nach dem auf der Ouittungskarte ver -

zeichneten Ausstellungstage weniger als 20 Wachenbeiträge auf
Grund der Versicherungspflicht oder der Weiterversicherung ent -

richtet worden sind . Bei der Selbstversichermig müssen 40 Beiträge
geklebt werden . Zu bemerken ist noch , daß die monatliche Zulage
zur Invalidenrente in Höhe von 8 M. , die ab 1. Februar 1918 ge¬
zahlt wird , und von weiteren 12 M. , die ab 1. Oktober 1919 ge «
zahlt wird , auch dem . Kriegsbeschädigten zusteht für den Fall , daß
ihm Invalidenrente gewährt wird . — Für den Anspruch auf
Kranionkassenleiftuitgen gilt folgendes : Alle Kriegsteilnehmer , Sie

zur Zeit thres Eintritts in den Kriegsdienst in den vonnigegan -

geneu 12 Monaten mindestens 26 Wochen oder unmittelbar vorher

mindestens 6' Wockan auf Grund der Reichsversicherung oder bei

einer knappschastlichen Krankenkasse oder Ersatzkasse versichert
waren , können nach ihrer Entlassung aus dem Heeresdienst binnen
6 Wochen frestvillig der letzten Kasse weder beitreten . Dies ist

auch dann zulässig , wenn bei der Entlassung völlige ArbeitSunsähig -
kcit besteht . In einein solchen Falle Hätz r »ach einer Entscheidung
des Reichsversicherungsamts vom 5. März 1919 der Kriegsteil -

nehmer sofort Anspruch auf Krankengeld , da er durch die Teilnahme
am Kriege nicht geschädigt , sondern in die Lage versetzt werden

soll , die Versicherung wieder so fortzusetzen , als wäre sie nicht
unterbrochen . Dieser Entscheidung kann man « ur zustimmen ; aus

sie wird sich vielleicht mancher berufen können , der setzt nach langer

Gefangenschaft in die Heimat zurückkehrt und arbeitsunfähig ist

BergmaunswohnstLtteu .
DaZ Rcichskabinetl hat in seiner Sitzung vom 22 . Dezember

beschlossen , zum Vau von B e r g a r b e i t e r w o h n st ä t t e n be -

sondere Mittel zur Verfügung zu stellen , die aus einer Abgabe von
der geförderten Kohle aufgebracht werden sollen . Voraussetzung für
die Unterstützung aus öffentlichen Mitteln ist die Trennung von
Arbeits - und WobnverhültniS . Soweit daher die

Wohnungen nicht von vornherein durch gemeinnützige Bauvereint -

gungen errichtet werden , müssen sie nach Fertigstellung solchen Ge -
nosscnschafren oder Gefellichasten zum Eigentum übertragen werden .
Die Verteilung der Mittel soll unter Beteiligung von Vertretern
der Arbeitnehmer und Arbeitgeber umgebend erfolgen , so daß mit
dem Bau der Wohnungen begonnen werden kann , sobald es die

Jahreszeit zuläßt . Anträge find an die bisher für die Gewährung
von Baukostenzuschüssen zuständigen Stellen zu richten .

Silüungsveranftaltungen .
BezirksbildnugSansschust Groh - Bcrlin .

Sichtung : — Festkonzerte ! Wir machen nochmals darauf aufmerk -
fani , dah die Karten für die Abonnementskonzerte unbedingt bis TienStag ,
ii omi » ! i " " " . " " . i 1 " �

' den 23. Dezember , auf unfenn Bureau . Sindenür . 3. 2. Hof IV, Zimmer 10
abgebolt werden muffen . Für die 2. Serie «bormementStoiizerte nndet
das erste WcihnachtStvnzert am 2S. Dezember miilags 12 Ubr statt . Karten
noch zu haben . — Kleines Schaufpiclhans . Am 1. Feiertag und Sonntag ,
den 28. Dezember , 3 Uhr : . Emilia Galotti ' . Eintritt 1. 65 28.
Beginn der Verlosung im Vorraum des Theaters um 2' / , Uhr. Karten
beim Bezirksoerband «rost - Brrlin . Bellevuestr . 7, Lindenftr . 3, 2. Hof IV ,
Zimmer 10, bei allen AbteilungZsührern und den mit Plakaten belegten
Parteisveditionen . — Boranzcige . « onntag , den 18. Januar . Muster -
tunstabend in der Aula des Otymnasiums zum grauen Kloster . Kloteritr . 74 :
. Die Ballade ». Eintrittskarten deinj Äezirksocrband Eroh - Akr . in , Bellcoue -
ftrajjc 7, Lindenftr . 3, 2. Hof IV , Zimmer 10, und bei allen AbteilungS -
sühreren .

; Vortrage , Vereine unö Versammlungen .
Für die hungernde » Kinder Wiens . GesangSaufführung 1. Aeih .

nachlsseiertag . mittags 12 Uhr . Philharmonie . Bernburger Str . 22 - r —23,
200 Berliner Gemeindeschul linder , Leitung Karl S ch w a r z m e i st e r ,unter Mitwirkung von Dora Busch . — Nächstes Volkskonzert des
Pbilbarmonischen Orchesters Dienstag in der Brauerei
Hoppoldt , Haienheidc 32 - 36 , b Uhr . Eintritt 30 Pf. Kasseneröffnung
7 Uhr . — Allgcin . Mark . Tonrtsten Bund . ( Die Hcimatwanderer . )
Sonntag 6 Uhr im Kömqstädtifchen Svzeum , GreisSwalder Str 25. Fou -
tane - Feier zum 100. Geburtstage . Vortr . Dr . Nüst Man ; und Paul
H o f f vi a n n. Fantane - che Balladen : Hermann N i i f e n. Karten zu 2,
1. 50 und 1 M. dct Georg Schulze , Franzstr . 6, und Karl Sajoneek , Char -
loitcnburg , Leibnitzstr . 23.

Bus aiier Weit .
Krimlenmilch — sür Hunde und Ferkel . Das hessische KreiSamt

Groß - Gerau deckte eine umfangreiche Versütterung bewilligter
Krankenmilch an Hunde , Katzen und Ferkel auf .

Rcgimrntsknsse gestohlen . Die ReichSwehr - Regimentskasse in
Fulda mir 70000 M. wurde nachts gestohlen .

Wie geschoben wird . Eine oberschlesische Gr ubenver waltung
hatte von der ReickisverteilungSstelle 15 000 getragene Militärunter -
Hosen zu je 3 Mark für die Grubenarbeiter erstanden . Sie
wurden unterwegs . abgeleitet » und in fremde Hände gebracht , die
sie mit 11 M. das Paar wclterschoben . Ein Teil der Ware wurde
noch beschlagnahmt . Die Sckiieber wurden festgestellt .

Tie mitteleuropäische Zeit im besetzten Gebiet wird nach einer
gewissen Uebergangsfrist für das bürgerliche und wirtschaftliche
Leben wieder emgeführt , für die Eisen bahn sofort .

Flugzeug und Geier . Der französische Australienfleger Poulet
soll in den Bergen Siams von einer Geierschar angefallen worden
»ein , die »' ich aber mit der Kaputtnrachung eine ? Propellers begnügte .
Weiin ' s nicht wahr ist . macht ' s doch Reklame !

Frage vom Tage . Weißt Du die Verkleinerung im Russischen ?
— ? ? — Lenin , Crispien l

Lclsfkasten öer KcdaWon .
Jeder fflt den Brleskasten bestimmten Anfrage füge man einen Buchstaben
und eine Nummer bei . Bciefliche Auskunft wird nicht crtci !». Eilige An-
fragen trage man in der Juristischen Sprechstunde . Lmdeustr . 8, l. Höf par¬

terre links , vor . Schriftstücke und BertrSge stnd mitzubringen .
Die juristische Sprechstunde fällt am Heiligen Abend uud

am dritten Feiertag aus .
5?. R. 100 . Ihre Frage ist unverständlich . — BS. 101 . In der

Buchhandlung Vorwärts . Berlin / Lindenftr . 3. — TS. ZP. 99 <,9 . Nein .
B. 100 . 1. In Berlin befinden sich zurzeit verfchiedeue Entente -

kommisnoncii ; die Titel und Abreisen derselben sind mis nicht bekaiiilt .
2 und 3. Di « Gründe sind uns nicht bekannt : sragen Sie bei den be-
trefseiiden Instanzen im. Die Beseitigung der tMitärgerichte tarn , doch
nur durch die Gesetzgebung etsolgen . Ihre weiteren Anregungen haben
wir der Redaktion unterbreitet . — y . P . 3. Frage » Sie beim Nach .
richtenami der Stadt Berlin ( Dr. Prerauers mi — G. 1319 . Jeden «
»ollS der Besuch der Handelshochschule : dm besten Ist ' eS, Sie erkundigen
sich bei den Sieltesten der Kaufmannschafr . — £ . ?j . Z. 1. f 2. Nein .

B. B. Jetzige und ehemalige UriegSteilnebmer . — P •. 1. Lützow -
(Irofee 49. 2. und 3. Unbekannt 4. Stellen Sie einen � � mi . 5. und ll.
Nein . — K. Z, II . Die Verordnung liegt im vfiei . : Mteressc be.
aründet . — A. H. 12 . Rekurs an das Reichsmilitäroetzorgungsgcricht .
In dem Bescheide mutz auf den zillüingen Rcchtcbeheif und die sür ihn
oorgeteben « Frist hingewiesen sein . — F. « . 567 . Sk- llen Sie an das
Regiment oder Bataillon einen Antrag auf Nachzahlung der Löhnung .
Fainilienimkcrstützung . — Lo . 0 . l . Nein . 2. Ja , dmch die Verwalwngi -
behörde . 3. Ja . 4. Reichsgewerbeordnung . tzh 105 ff. 5. Wenden Sie
fich an eine dortige Buchbandlimg . — « . D. 74 . 1. Nein . 2. Ja . —
iOrto . Nein . — £>. « . 33 . 1. Herr Präsident . 2. Wird von Fall zu Fall
entschieden . — H. P . 4 « . Mieteiiiigunglamt anrusen . — lt . L. Ä7 Di ,
Hebamme bat nur einen Anipruch . wenn sie bestellt wo, den ist .
— St ». G. 06 . Krankengeld ist nbzugSfähig . — G. 60 . Ja . —
Bch : n 37 . 1. Bis 31. 12. 19. Die Benachrichtigung cnwfiebU fich. 2. An «
Ipruch auf Invalidenrente haben Sie , wenn Sie invalide find . — H. A.
« opeuhagen . 1. Ja . 2. Nein , da Sie sich nach dem 12. t2 . 18 nicht
binnen Dreimonatsfrist gemeldet haben . 3. Fragen Sie bei derjenigen
Stelle , die Sie semerzeit zur ' . Reldunz ausgefordert hat , an . ob ein Ver «
fahren gegen Sie eingeleitet ist , und bitten Sie evtl . um Niederfchlagung .
— F. A. 19 . Wenden Sie sich sofort persönlich an das Bezlrtskommaodo .
Dort erfahrc »! Sie alles Nähere . — ( s. D. 19 . Das mutmaßliche jetzige
Einkommen . Komme » Sic um Skundmio oder Beivilllaung von Raten -
zahlmigen ein. — F. M . 85 . 1. u. 3. Ja . 2. Nicht nötig . — Z. 34 .
J. Tie gesetzlichen Bestimmungen gelten noch. 2. Unbekannt . 3. Nein , erst
von CG' / , Pioz . der Bostrente an. — N. N. 6. t. Nur wenn der Erwerb
d- S Grundstücks zum Zweck der Anfiedlmiq erfolgt ist. 2 u. 3. Wenden
Sie fich an die dortige Fürsorgesielle . — 25. f >. 27 . Klage aus Zahlung
erbeben . — Schüningstr . Unoerstäiidlich , wenden Sie sich an die Kranken «
lasse . — 21. Z. 190 . 1. Nein . 2. Beschwerde Beim Landtat bzw . Ne-
giernngSpräsideiilen . — M . 89 . Führen Sic Beschwerde . — « . ;»f. 8 .
Beaiinoortmig ohne nähere Bezeichnung der Urkunde unmögüch . — 25. ( a.
Hoffnung . Warten Sie den weiteren Verlaus der Sache ab. Wahrschein -
lich handelt es fich um gestohlene Sachen . — V. 41 . Nein . — <5. M. 100 .
Sie haben keinen SrstattuiigSanspruch . — « . 101 . 1. Rem . 2 Nn -
bekannt . — 05. 25. 119 . Wenden Sie fich an die Orchitrankonknise .
— 26 . Z. 47 . Bis 30. 6. 19. Legen Sie sofort Berikjung ein .

Hriefkaften öe ? Expeöition .
St . Z . Schw . Sie erhalten Nachricht vom Verlag P. Oestergaard .

S- tzettrranSsickitcn für daS mittlere Norddentfchland bis
vliittwoch mittag . Zieurtich mild , zeitweise anfklarend , j - doch über «
wiegend bewöllt , mit öfter » wiederholten , im Küstengebiet zum Teil starken ,
sonst meist geringen Niederschlägen .

Berantw . für den redattion . Teil : Artur stickler , Tbarlotienburg : kür Anzeigen :
Th. Stock«, Berlin . Verlag : Borwärts - Verlag S. m. b. i>. . Derlin . Druck: Bor -
wärto - Buchdruckere : u. Berlagsanstall Park Cinger u. Co. Berlin , Lindenftr . 3.

Hierzu 1 BeUeg

gegen geringe MonatsgebGhr ; auf Wunsch auch gasgefüllte Metalldrahtlampen mit und ohne Armaturca

Die Lampenmiete für ein ganzes Jahr betrügt ungefähr soviel , wie der halbe Ladenpreis einer

Lampe , denn ausgebrannte Lampen werden von uns ohne Mehrkosten ausgewechselt Wöchentliche Lampenkontrolle .
Instandhaltung von Gasglühlicht - Anlagcn im Abonnement

Mcn verlange unverbindlichen Vcrlretci besuch und übeneeuge sielt von den vorlei Jhaflen Bed - ngungen .
Fabrik für Glühlichibcdarf , Abonncmcnlsabtcilung , Berlin Ol7 . Fernspr . Kantgstadt « zzz .
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